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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

o,o mehr als nictrts, aber ldeiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der ldeinsten nach-
gewresenen Einheit

Zahlenv\,Ert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, ureil Aus-
sage nicht sinnwll (2.B. bei
Vorjahreswrgleichen ohne Basiswert)

+oder- = aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrate ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchftihrung wn Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abvreichungen zur ausgedrucKen Jahres-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Lander in tieferer regionaler Gliederung \ €rden in den "§atistischen Berichten" der §atistrschen Anrter r.ler Länder unter der
Kennziffer G lV 1 wröffentlicht.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methOdisGhe Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reiseverkehr wsrd€n unabhängig \om wirtschaftlichen SchwerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - tUr sicn genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgeurerbes zuzuordnen v\rären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "§atistik der Be-

herbergung im Reisewrkehf' b€ruhen auf der am 1. Januar 1S1

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage. dem Beherbergungsstati-

stilgesetz ron tSOl ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der AnKinfte und Übernaclrtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder ganÖhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geliungsbe,eichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2 die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig \orübergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung dee Erhebungs!.f,nfange

Nach Wortlaut und Zrelsetzung des Beherbergungssta-

tistilgesdzes kommt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

BeherbergungsSätton uEdor auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszueck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob diE Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzuock isl. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angebcten w€rden, die für die Beherbergung

wn Reisenden, d.h. Personen beSimrnt sind, die sich rorüber-

gehend an einem anderen Ofi als ihrem gew6hnlichen Wohnsitz

aufhalten.

l) GescU rtbcr dic Statiltik dGr BGhcrbcrgung im Rciecwrkchr
(BchcrbGrgungsltatittil€c..tz - EchcrbStetG) rom 14. Juli 1960
(EGBI. I Nr. 3E S. 953 f.); anr Ua 19t0 gchcndcn Rcchtsgrundtagc,
!ich. GoIGE alb.r diG Stati.tik dce Frcmdcnwrkchrs in Bchcrbcr-
gungsstättcn (FrcmdVcrlditttG) ram 12. Januar 19@ (BGB|. I Nr.2,
S. 6) in dcr durch § 11 Abo. I Handclubtietikgcocts rcm 10. No-
\Embcr 197E (BGBI. I S. 17R3) gcändcrton Farrung.

Der gesetzlich rorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatiSik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nrcht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Priratquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsdäten, die wirtschafrssystematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsb€reichen (z B. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnntzi§er Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstati$ik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungswrkehr und nicht dem Reisewrkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen lv€rden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplataßrordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigu:'rgspfl icht unterliegen.

Erhebunge- und Darsiellungsnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernactrtungen \on Gitsten in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung wn

Angaben über Umfang und §ruldur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungssl{ltten rorbundenen Reisewrkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndil€tor ftjr die Zahl der Reisenden anges€-

hen rverden, iS mit dieser jedoch insorreit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quaftienirechsel (2.8. bei

Rundreisen ron Auslandsgästen durch mehrere Bundesläncler)

\orkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselb€n per-

sonen frihren.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reise\Drkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Rersefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wrd. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtunian, deran Kenntnis auch doshalb besondere

Bedeutung zukomrnt, vrreil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) wrknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankunfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als u,eiteres Darstellungsmerlrunal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaftsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die botriebsbezogene Verri'rsildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gä$e, die auf

den Wohnsitz oder gewÖhnlichen Aufenthalt (niclrt die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angabon über die StruKur des grena:ib€r-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebct an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie $ellplä'tzen (für den Urlaubsrei-

sewrkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zureck.

Einerseits sollen sre erkennen lassen, ob und inwievwit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen w€rden mit ihrer Hilfe die ja,loils nur im Ab$and

ron sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1Sl , 1. Januar 1$7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern filr die Auslastung der

Beherbergungskepazität sov\rohl besfands- als auch engebctsbe-

zogen zu ermiüeln. lst die "durchschnifliche Auslastung aller

vorhandenen Befrdn" ein wichtiger (realer) Koeffiäent frlr die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß filr dEn Grad

kurzfristiger Angebdsanpassungen angesehen urerden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der bdrieblichen Öff-

nungszeiten eneicht werden. Die Berechnung dieser Meßlffem

beleht Betten in Wohneinheiten ein, wird absr für dlese selbst -

ebenso,venig wie für die §ellplatzlopazität der Campingplätze -

nicht durchgeftihrt.

Tabellenprogranrm

Daten für Campingplätze w€rden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse bedehen sich auf Betriebsarten, die als

"BeherbergungsSätten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszuoige"

isf das tatsächliche LeistungsangeM einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist Zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

soMe Erholungsorte ohno Prädil€t zugerechn€t vrerden. Da ftir

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht \orliegt, werden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungcmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

td. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesärnter leiten ihre

LandEsergebnisse für die Bundesbericlrterstattung an das Sta-

tistische Bund€sarnt lveiter, geben aber gleichzsitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gogliederten Daten heraus.

2. Defi nitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebunge und Dartilellungsrnerlmale

Beherbrgung lm Relsever*ehr: Unterbringung wn Personen,

die sich \orüb€rgehend an einem andsren Ort als ihrem gevröhn-

lichen Wohnsitz auhalten (Reisende). Ein Auferthalt gilt - in

Anlehnung an die melderectrtlichen Vorschriften2) - dann els

'\orubergehend", wenn er die Dauer \on a,riBi Monaten im allge.

m€inen nicht rlberschreitet. O€r \orüb€rgehende Orts$,schsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mrxrg pri\Eter und geschäfrlicher Kontalde, den Besuch wn

Tagungen und Fortbildungs\Eranstaltungen, Maßnahmen anr

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Grilnd€ \Eran-

laM sein.

2) Si"tr" § 16 Abo. 1 tt/hldcrcchtrnhmcngGlctz (MRRG) rom 16.
Augu.t 1960 (BGBI. I, S. 1429tr.).
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Durchschnltlllche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient ÜberJrachtY.ngen enechneto weft gibt dieAnkünfte

Ankünfte: Zahl der Meldungen \on Gäst€n in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum \Erüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übmachtungen: Zahl der Übernachtungen \Dn Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem lorherigen BerichtszEit-

raum noch anuosend waren.

2.2 Gllederungcmerkmale

Reisegeölete.' Gliederung nach nichtadministratiwn Raumein-

heiten, die in Zusamm€narbeit mit den Slatistischen Landesäm-

tern erstelft wurde und sich im \ €sentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenrerkehrslerbände und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppn' Zusamrnonfassung wn Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften wrliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad, S6ebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 1@ ffi Einrirchnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrießarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschaftsanreige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind 
.

und in denen ein Restaurant - auch für Passarten - rorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zrrrecke (Konferenzgn, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthi§e : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung Sehen. Bei Gasthö-

fen überstei$ der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungs$ätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und G€tränke nur an Hausgäste

abgegeben vrcrden.

Hotels gamlst Beherbergungsstäten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frtihstrjck abgegeben wird.

Erholungs-, Ferletn. und Schulungshelme.' Beherber-

gungsstätten, die nur bestimrnten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigen

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Bdreuten soäaler

Einrichtungen argänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an HausgäSe abgegeben v\rerdgn.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunttsländer. Für die Erfassung i$ grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder geuohnliche Aufenthalt der Gäste maßg+

bend, nicht dagegen deren §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungssfä'tten.' Betriebe, die nach Einrichtung und

ZweckbeSimmung dazu dienen, mehr als acht Gä$e (im Reise-

wrkehr) gleichzeitig zu oeherbergen. Hierzu .zählen auch Unter-

kunftsstfften, die die Gä$Ebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenanreck betreiben.

Betten und sonstlge Schlatgelegenhelten: Dsr Eesrand $ellt

ab auf die Normalbelegung, ohne BerüclGichtigung beheltsmäßi-

ger Schlafgelegonheiten (2.8. Schlafcouchen, Lieg€n, Kinderbet-

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung s{ehen. Das

Angebt bezieht sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angeMenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnltitllche Auslastung vorl Betten und sonstlgen

Schlatgelegen reiten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des 8esüaades durch Multiplilotion mil der Zahl

det Kalendeftage des Berichtsmonats, b€i der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öffnungsüage ermittelt.
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Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und ZwBckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstlerstungen zum rorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein wn Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, wn Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie ron

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungen; Beherbergungsslätten, die je-

dermann zugänglich sind'und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit wrhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnllchq Eln-

rlchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen wrwiegend Angehörige bestimrnter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen ucrden und in dengn

Speisen und Getränke meis{ nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatüien, Kurßrankenhäuser.' Beherborgungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschli€ßlich oder übeMiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäsfe gelten Perscnen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung \orübergghend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

bdenen Kurelnrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu ählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

@mptngptad.' Abgogrenäes Gelände, das jedermann zum

\onib€rgehenden Auft*ellen wn mitgebractten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping lotlpft an die wrtraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer ron höchstens zwei

Monaten oder mehr als airoi Monaten an.

Beechte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

s!,stematische Untergliederung enthaten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zu,Bckbestimmung ent\^/eder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet vrrprden, und der Jugendher-

bergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsrat€n gegenüber dem Vorjahresmonat
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1 992
1 993
1 994
r 995
r 996

t oo,
1 992/93
r 993
r 993/94
l 994
r 994/95
r 995
1 995/96
r 996
I 996/97

Zeitrauml)

Januar .,.....,.,
Februar,.......
März .,...........
April .............
Mai ...............
Junr ..............
Ju|i..,..,.,....,.
4u9u8t.........
Septsmber....
Oktober ........
Novembar .....

OezBmber .....

Januar ..........
Fabruar.......,
Mäz ,............
§ril .............
Mai ...............
Juni..............
Juli...............
4u9u6t.........
Septambor....
OKober........
Novomber.....
Dezember .....

Jenuar ..........
Februar........
Mäz .............
April ............,

1 995

r 996

1 997

Ankunfto

auBorhalb der Bundegrepublik
Deutschland

aller Gäets allor Gäet6
mit etändigem

lverenderunglI in.Ä I
Anzahl Anzahl

Veränderungl
in o/o 

I

lVeränderung
I in.tAnzahl Anzahl

4 Entuicklung der Beherbergung im Reieeverkehr
Ankirnfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten')

D.rrt chl.nd

mit Etändigom Wohneitz
euBerhalb der Bundesrepublik

Deut.chland
Veränderung

in oÄ

81 926 r09
79 969 31 1

81 532 850
88 1 33 935
90 280 289

49 676 1 19

32 003 325
48 195 160

31 946 522
48 799 490

34 681 963

52 650 026
35 697 768
54 189 464
36 609 867

4 920 956
5 375 429

6 455 727
7 080 017

8 931 168

I 772 407

8 318 942
I 240 441

I 674 099
I 712 969
6311 691

5 340 089

4 895 878
s 559 254
6 563 091

7 027 765
9 128 747

I 933 580
'g sss esz
a 697 720
9 725 709

9 150 080
6 652 213
5 392 El2

5 065 075
5 567 618
6582771
7 366 230

x
- 2,4
+ 2,O

+ 8,1

+ 2,4

x
- 9,1

+ 1,0

+ 4,8
+ 2,8

x
. 1,8
+ 0,6
+ 6,1
- o,2

x
- 8,3
+ O,2

+ 4,5
+ 0,7

14 351 725
13 047 519
13 174 455
13 808 092
t4 198 374

I 142 790
4 946 124

I 182 975
4 871 896
I 176 802
5244 597
I 464 275
5 360 706
o 777 785
5 586 629

- 4,6
- 7,O

- 10,5
- 1,5
- 0,1

+ 7,7
+ 3,5
+ 2,2
+ 3,7
+ 4,2

+ 12,6
+ 3,0
+ 8,5
+ 6,0
+ 15,2
+ 0,5
+ 0,5
+ 0,6
+ 1,3

+ 5,7
+ 7,1

+ 6,8

- 1,4

+ 1,8
+ 1,9
. 0,6
. 1,9

+ 3,3
+ 5,6
+ 5,8
+ 4,9
+ 3,9
+ 4,8
+ 2,1

287 077 321

281 787 38ir
283 3/r4 660
300 517 061

299 991 765

182 030 419
1 05 206 347
177 591 687
104 009 416
177 110200
lrr 793 175

186 791 473
113256269
r87 't83 423
107 610 263

1 6 669 043
18 017 044

20 315 431

23 759 157

28 972 149

30 088 647
33 993 489

s3 415 472
3ä 019 Bge

28 301 817
1 8 063 773
16 881 140

16 401 819

1A 444 042
20 511 744
22 933 771

25271 503
29 689 671

34 300 914
33 669 054
31 611 071

28 640 828
10 201 A74
18 313 461

l5 374 314
16 701 892
19 918 532
21 095 537

+ 1,8

t 0,0
- 2,4
. 1,1

- 0,3
+ 7,5
+ 5,5
+ 1,3

+ O,2

- 5,0

+ 9,2
+ 6,8
+ 3,1

+ 11,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 6,1

+ 3,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 7,0
+ 8,5

. 1,6
+ 2,4
+ 1,0
- 3,5

t 1,0
. 1,3
+ 0,9
+ 0,8
- 1,3

+ 1,2

+ 0,7
- 3,4

33 347 876

30 575 257
30 639 368
32 026 380
32 251 441

20 964 888
1',t 744 413
19 r04 036
1 1 563 864
1g 771 798
12 §5 771
19 419 596
1 2 580 296
19 618 009
12 881 904

1 820 071

2 088 332

2 379 696

2 394 565
3 079 462

2 902 520
3 606 460

3 555 s43
3 270 489
3 005 122

2 095 716
1 828 404

r 785 494
2 145 547

23{,3562
2 381 573

2 893 694

2 543 672
3 672 785
3 704 E76

3 381 470

3 021 514

2 144032
1 833 754

1 866 137

2 182 400

2 407 44e
2 441 561

- 5,2
- 6,3
- 8,9
- 1,5

- 17
+ 7,1

+ 3,5
+ 1.6

+ 1,0

+ 2,4

+ 9,6
+ 1,4

+ 8,5
+ 6.4
+ 17,3

- 0,4
+ 2,8
- 0,9
- 1,7

+ 7,0

+ 6,7
+ 7,3

- r.9
+ 2,1
- 1,5

- 0,5
- 6,0
+ 1,4

+ 1,8

+ 4,2
+ 3,tl
+ 0,5
+ 2,3
+ 0,3

+ 1,7

+

0,7
3,0
0,2
1,3
8,6
7,9

2,9
2,e
2,6

+

+

+

+

+

+ 10,7
+ 7,3
+ 9,0
+ 8,9
+ 9,9
+ 8,6
+ 6,2
+ ts,2

+ 8,8
+ 5,5
+ 9,0
+ 9,8

. 0,5
+ 3,4
+ 1,7

- 0,7
+ 2.2
+ 1,8
+ 2,8
+ 5,5
+ 0,5
+ 5,0
+ 5,4
+ 1,0

756 088
839 833
990 891

r 062 179

1 342 872
r 339 565
t 524 899
1 470 691

1 490 678
1 295 570

907 161

787 665

745 234
854 8r I

1 009 519
1 056 316
1 317 667

1 383 499
1 610 832
I 556 698
1 563 313
1 345 558

951 000
804 169

+

+

+

+

8,3
9,4
2,s
8,0

3,5
o,2
0,3
4,8

803 346
885 309

1 035 196

1 r05 673

+ 7,8
+ 3,6
+ 2,5
+ 4,7

+ 4,5
+ 1,7

+ 2,7
+ 2.5

TDäE76'ä5-nieee 6ind nsch dem aktuellen Stend ruokkorrlgicrt. Dl6 Summcn' ftii Jaf,ie, SHJ und WHJ könnon von der Addhion dcr cnloprechenden
Monatoworto abweichen.

- ll -

l) SHJ = SommcrhalbJahr (Mai bl. Oklobcr), WHJ - Wntcrhelbiahr
(Nov.mbcr bic April).

sHJ ...,,.,...,.,.
wHJ ,,.,.,.......

sHJ .,............
wHJ ..,...,......

sHJ ,.............
wHJ .............

sHJ .............
wHJ ,,.,...,.....
sHJ ..............
wHJ ......,.,.,.,



Erläuterungen zu den Ergebnissen für das Winterhalbjahr 1997 und für den

Jahrestei! Januar - April 1997 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Reiseverkehrsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und Win-

terhalbjahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu werden jeweils die Monate November bis April

zum Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten

üblichen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten für den Zeitabschnitt Januar bis

April 1997 enthalten jedoch die zusammenfassenden Übersichten.
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Dcutschland
5 Zusammenfassende Übersichten

5.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

i and

Ständiger WohnsiE dcr Gästc
innGrhalUaußcrhalb
dcr Bundcsrcpublik

Dcutschland

Baden - Würüembcrg
Bundesrep. Deutschland
Andcrer WohnsiE

zuaammcn

Bayern
Bundcsrcp. DeuEchland
Anderer Wohnörtr

zutammcn

Bcrlin
Bundcsrcp. Doutschland
Andcrer WohnsiE

zutamman

Brandenburg
Bundcsrep. Deutschland
Andcrer WohnsiE

zuSammcn

Bremcn
Bundcsrcp. DeuBchland
Andcrer Wohnsits

zutammcn

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Andcrcr Wohnsitr

zutammcn

Hcesen
Bundcsrcp. Dcubchland
Andercr Wohnaitz

zulamman

IvlGcklcnburg-v mn.c.n
Bundesrcp. D.utrchland
Andarer WohnsiE

zulammcn

Nicdarsachscn
Bundcarcp. Dcutrchland
AndcrGr Wohn.iE

zuaammcn

Nordrhcin-Wcofalcn
Bundcarep. Dqutrchlend
Andcrcr WohnsiE

zuaammcn 3 936 561

durch-
3chnittlichG
Aufcnthalts-

daucr 1 )

2tsO1 157
504ü24

3 105 1El

1297grS
6ü2256

512.055

7ß34E*914
949ß2

s41 441
39 144

5E0 5E5

135 260
34 43E

169 696

567 003
135 13E

7ü2 141

1 E39 426
e1E215

2 457 U1

57E 760
19 €2E

59E 40E

2 113699
?237@

2337 ßA

3252217
6€€ 387

{,9

42
4.2

0,5

3,6 6 61E 651

E 040 663
1 104 E73

I 145 736

15278354
19§714

1721506E

1 596 771
5E5 216

1 g2E 571
157 190

1 7E5 7e1

237 033
745ß1

311 614

g8l *
250 903

1 2t2 125

5 361 903
125674E

1ß3771
4E3/,1

-'1,6
3,0

7,e
12,1

13,1
17,9

2,e
e,7

6,3
11,0

2,7
4,4

-13,2
-2,0

-12,O

-10,0
5,1

€,5

7.4

6,4
2E,9

E,1

-1,0

0,2
-3,1

{,5

3,1
2,2

1,E
2,2

1,7
1,9

2,e

3,6
2.2

3,4

2,2
2,6

2,3

3,0
4,0

3,1

1,E

-4,E
13,2

13,4

o,2
't2.0

2,4

2,e
4,6

1,9 1,E

2.9
2,O

2,7

3.3
2,5

3,2

3,4
2,3

3.3

2,7
2,4

€,t

€,6
2,3

€,3

6,5

4,t
3,0

{,4

6,8
9,0

6.6 2 161 9E9

-14,1
4,E

-11,0

3,7
10,9

1 $2 116

7 090 136
5242?6

7 611 4U

6 673 3€E
1 049 636

3,9

-7,4
1,5

Anhinfrc

lnsgcsamt

Vcränderung
gegenübGr

dem
Vorjehrcs-
zcikaum

lnsgcsamt

Vcrändcrung
gcgenübcr

dcm
Vorjahrcr-
zaitraum

Anzahl % Anz.hl % Ta

I ) Rcchncdechcr Wcrt Übam.chtungon/Anhlnfb
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Oeutschland
5 Zusammenfassende Übersichten

5.1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

Rheinland-Pfalz
Bundesrcp. Deutschland
Anderer Wohnsits

Saarland
Bundesrcp. Ocutrchland
Anderer WohneiE

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsits

Sachson-Anhalt
BundeErep. Orut3chland
Anderer WohnarE

Schlesw,g-Hoh r. '

Brjndesrep. DeutEchland
Anderer WohnsiE

Thüringcn
Bundesrep. Dcutschland
Anderor Wohnrits

Bundesgehict
Bundesrcp. O.utlchlrnd
Anderer Wohnsitz

9E7 466
231 737

zuSammen 1 219203

144 033
19241

zusammen 183274

1 090 644
72242

zusammen 1 163 0E6

504 047
33 429

zuaammen 537 476

742 4E1
71 420

zusammen 653 901

639 144
27 19'l

zusammen 666 635

20 733345
3 E31 453

inlgcsamt 24 ß4 798

't7't9,Jß4
3 5E6 494

207A275E

3 537 0E1
2449,§,9

37E2040

321 52E
660 377

gEl 905

526 651
52545

579 196

3 146 075
23 125

3 369 200

1 277 7AO
152 891

2,1 1 430 671

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1 )

-12,1
-9,E

-11.7 3,1

-13,0
1,E

3.7
2.7

-1 1,9 3,5

§ändiger Wohnsitz der Gäste
innarhalb/außcrhalb
der Bundesrepublik

Oeutschland

3,2
2.6

2
4

-1 .4
-4,9

-2,1

1,1
6,0

1,7

16,4
15,3

16.3

1,6
10,6

2,7

4.4
2.2

4,3

2,9
2,5

2,9

3,0

2.9
3.2

2.9

12,9
26.2

13.7

4,1
27,8

-1.4

€,2

-9,1
-27,6

-9,7
1,8

€,3

4,2

2,9
3,1

2.9

,5
,6

{,5
E.7

3 4E1 660
157 021

10m1 292
7EE EO6

-6,6
2.3

-2.s
-5,9

0.2 3 63E 6E1

1t65246
694?2,

-2,7 1 934 66E

64 190 933
E 904 OEE

73 095 021

53 969 641
E 115 260

1,1 g2 104 C21

-9,9

-7,E
2,9

3.1
2.1

€,6 3.0

1,7
4,5

2,2

0.5
1,1

3.1
2.3

Nachrichtlich:
Früheras Bundcsgcuat

Bundcsrcp. Oautrchland
Andcrer WohnsiE

zusammen

Neue Ländcr un, 3crlin-Crt
Bundcsrcp. Dcur. .,land
Andercr WohnriE

zutamman

0,0
11 .4

3,u
15,0

E,2 10 990 100

bis
Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegcnüber

dem
Vorjahrcs-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl oÄ Anzahl Vo Ta

1 ) Rochncrischcr Wcrt Übernachtungcn/AnKlnfta
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rnsgesallt

Vcrändctt.fto
gcgen{Jbar

dem
Vorjrhrcs-
zciEaum

Anteil 1)in3gcsemt

Vcrlnderung
gcacnub.,

dem
Vorlanras-
z€itsaum

Deutcchland
5 Zusammenfasscnde Übersichtcn

5.2 Ankünfte, Übernachtungcn und Aufcnthaltsdauer der Gäste in Beherbcrgungsstätten
nach ausgewähltcn Herkunltsländcrn

Herkunfisland
{ständigcr wonnsits)

dutch-
schnittichc
AulbnthelE-

d.ucr 2)

Bundesrepubl ik Deutschland

Augland

Europa

20.733.345 E7.8

0,5
3,E
3,0
0,9
5,4
1,0
6,6
0,4
0,1
6,7
0,7

14,E
1,1
1,2
3,6
0,9
2,3
2,7
4,6
2,3
1,5
1,3
1,1
2,1

73,9

-1,4

7,5

1.7

-3,0
12,7
62,1
10,4
6,6
11,3

12,7

9,6

4,5

2,2

6.1.190.933 ,7,8

-17,4
1,9
4,6

-2,2
4,E
7,2
1,1

2,5
16,6
-2,1
€,1
-1,6
3.7

12,9
10,7
-'t,1
4,6
0,.1

11,5
s,2
14,3

-1 1,5
4,3
2,2

3,1

2,5
2,3
2,0
2,1
2,2
2,8
2,2
2.5
2,1
2,4
2,7
2,7
1,9
2,2
3,4
3,6
3,0
1,8
2,0
2,3
2,4
2,7
2,6
2,6
2,1

2,2
2,8
2,6

Baltiscl.e StaatFn
Belgien
Oäne,nark
Finnland
Frankreich
Gricchrr{and
Großbdt. u. Nordidand
lrland Repuuik
lsland
Italien
Luxembr.rg
Niederlande
NoMegen
Östeneich
Polen
PorhJgal
Rußland
Schweden
Schweiz
Spenaen
Tschechische ReB.rblik
Türkei
Ungam
Sonstige europ. Ländcr

Zusammen

17.9E1
1 43.81 0
132.737

36.635
23.102

30.9.17
354.31 1

1 3.062
5.E53

250.645
2,.61

490.526
50.186

171.905
96.6E7
22.694
70.@.

131.775
2ü2.§7

91.134
56.7E9
.11.305
37.O32
81.618

2.775.64

44.920
s35.9El
265.463

77.417
481.755

E6.557
766.1Cl

32.956
12.079

596.613
59.657

1 .319.013
91.417

372.01E
321.119

E1.E72
20E.S6
210.ß1
410.713
206.813
1 35.363
1 12.666

97.6i:i9
214.665

6.57E.357

-14,7
2,5
6,2

3,6
0,5
5,.1
2,2
6,5

14,5
2,7
-{,0
1,7
1.2
9,0

12.6
7,2
3.6
2.4
9,6
4,3

1 1,,1
3,2
5,6
3,7

13,7
16,1
15,2

18,8
0,7
8.6
€,2
4,E
9,9

-2,7
{,E

Atrika
RcpuHix Stidrtrrk.
Sot sigc afrik. Lllr'oor

Zusammen

Aelen
AraUsche GolfBtr.ten
China Volksrep. und Honkong
lBracl
JrFn
Sr,ldkorea
Taiwen
Sonstigc asiat. Ltndcr

Zusammen

Amerika
Kanada
USA
Mittclemcrika wrd Karitik
Brasilicn
Sonsti ge südamrr'lk. Länder

Zusammen

Auctrallen, teureeland und
Oze.nlen

Zusammen

Ohnr Angabe

Ausland zuaammen

lnsg€s.mt

't3.172
23.49.{
36.966

29.9,13
65.937
95.EEO

0,3
0,7
1,1

0,6
1,1
0,7
3,5'0,6
0,6

" 2,3
9,1

O,E
9,9
0,3
0,6
0,6

12,2

0,9

2,3

12,2

100,0

3,.1
4,6
1,1

20.839
34.074
26.538

173.166
25.E93
19.519
E2.01E

§2.317

52.üIl
97.664
65.925

311.115
54.091
53.287

203.636
837.717

71.32'.1
cn.769
26.0S
57.62,
53.412

1.090.450

7,0
-3,6
10,0
3,2
't.9

't2,7
€,1
{,4

8,6
26,3

0,E
-7,3
7,0

4,9

1.1,6

2,9

€.6

2,5
2,9
2,5
1,8
2,1
2,7
2,5
2,2

30.503
4fft.6tt1
12.40
21.SE
2..212

195.772

35.490

101.211

3.631.453

24.§1.7%

-'t,9 2,3
2,2
2,3
2,3
2,5
2,2

75.698

23.7§

6.9(N.oEE

73.095.021

2,1

2,2

2,3

1n

Ü'ucrnr*rtrUBn am Amland a.remmrn.- 2) Rcchnarl3chcr Wrrt ÜbGm.GfiürtgGtyAnkültt.
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1 Ankünfts, Übernachtungen und auf€nthaltsdaugr der Gäste in BehsrbErgungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusailnengefaßten GästEgruppen

Aprtl 1997 l.,linterhalbjahr 1997 1)

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

insgesant

AnzahI Anzahl

gegen-
über
dem vor-

Verän-
derung
gegEn-
über
dsm Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

VErän-
derung
g99En-
uDgr
dan Vor-
J ahrEs-
zeitraum

x

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

x Tage Anzahl T Anzahl Tage

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungEn

verän-
derung

J ahres-
monat

insgesait

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
monat

I durch-
I scnnitt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
d6usr 2)

Baden-t{iirttembErg
Bund€srgp. Deutschland 812 628 3,8 2 383 091
AnderEr hlohnsitz 159 440 5'6 3:rB 189

2,9 32rl

Deutschlsnd

972 068 4,L ? 721 280

1 1,8-
0r6

10, q-

15,0-

1 397 250 2,t 4 181 23!' L2,6-

2,8 4 583 556 0,7- 13 578 367

1,5- 1
3r3

l1 ,4-
0 '8-

!0,2-Zusanrnen

Zusamgn

Zusam|sn

Bremen

ZusanrnEn

NiedersEchsen
Bund6rep. Deutschlard
Ander€r hlohnsitz

Zusain€n

966 851
511 516

853 880
729 676

7I0
2

6I1
s

2r9
415

3,1
2,2

3,0

7,7
1'9

1,8

Ba)€rn
BunalEsrep, Deutschland I 1115 708 1,3 3 665 160
Andersr hlohnsltz 251 542 6,3 516 079 8;6

20,1
17,7

L7,7

6r7
13,8

712

312
2,7

3'0

2r2
2r3
2,3.

2r9
3r7

219

1r8
2ro
1r8

l17
1'8
t,7

2r810
216

312
2'4
312

7r9
2q,3

9,2

316 347
315 366

096 4:t8
323 757

082 379
308 1150

3
4-r2

4 A6t 5q2
992 24t

5I
7,2-
4r7

6r 1-

3r5
2r!
3,37 631 713 1,1

821 115
58 531

22 750 798
282tl]€6

2S 972 264

Eerlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

ZusEmen

222 736 24,5 496 040
74 002 77)6 184 A02

296 738 22,7 6A0 442

202 924 L,,z 58S 684

2 369 777
836 092

13,4 2 447 72318,4 234 156

367 664
110 429

2r2
216

213

3r0
4r0

3,0

2,2-
1,q, 1

1r1

1r8
212

1r8

7
13

2
5

0
0

b
s

I {19 595 8,3 3 205 259 7r0

Brandenburo
Bundesrep. Deutschland 189 750 L3,? 541 593
AnderEr tbhnsitz 13 164 5,9 ,ß 091

879 5116 73,7 2 681 28S

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsltz

37 607 7,6
72 299 21,4

49 906 70,7 91 850

n2 a2a
74 254

2 380 923
167 559

1'3
18,8

5,11

8'5
4r7

7r7

11,?-
6'8
9,2-

67
24

7q0
110

209
49

617
993

259 610 3,1 478 093

853 2S4 4,0 1
202 U7 1,0-

HBssEn
Bund€srEp. Dsutschland 538 778 8,7 1 514 501
ArderEr hbhnsitz 152 153 5,2 nl 824

Zusamlgn 690 *tl 7,9 I 795 325

Hanburg
Bundesräp. oeutschland 159 744 L2,8
AnderEr l,bhnsitz 40 ß2 5,3

Zuseilnen 210 206 11,3 367 082

Zusanngn 203 035 3,6- 6113 298

1 065 715 3,0 7 872 684 I

3 442 542 3,3 I 867 300 10,1-

{r95 256
376 424

136 671
730 629

877t AA8
870 694

2

2
3

3
1-

2

2-
4

Meck lenb(jro-Voroilrern
Eundesrsp. öEutsbnland f95 826 3,7- 625 661
Anderer hbhnsitz 7 209 0,3- 17 637

570
7t

ß7
555

6 '9-5r4

6,6-

20,4-
26,2-
21,3-

7 r5-
14,5

5,8-

3,3
213

312

2r7
214

2,6

3rl
218

3rl

219
2ro

2,7

3,9 3,2t0,8 2,4
842 223 6,1
30 608 15,0

215 885
2A 234

2 6§ 707
74 007

816 963
77 AB2

72
1

l-
2-
7-

7)
0,

5-I

a72 A37 6,11 2 772 7L4 A,0 312

8,8-

742 0t2 1,5 2 5tß ß2 8,0-

3r5
2'3
3r4

3ro
2r8
219

017
2to-
0rl

3r3
216

312

10 054 1Sl1
704 9!t8

3 388 &19 0,2- 70 759 lSSt 6,

2,5 12 908 417 5,6-4,8 2 366 333 2r8
5 853 783 2,9 75 274 750 4,4-

4
72

0
2

tlordrhein-l.lestf al en
Bundssrep. oeutgchland
And€rer hbhnsitz

10,8
6r5

10, 1

2t5-
1r9

2,0-

216
212

2'BZusarrnen

927 974
177 196

1 105 110

!l29 117
73 094

2 1150 101
395 805

2 845 906

$t0 915
l93 r80

Rhslnland-Ptalz
Bund6rep. Deutschland
Andsrsr lbhnsltz

ZusaTnEn

Saarland
BundesrEp. oButschland
AndsrBr tbhnsitz

Zusgtrn€n

402 27t 1 184 095

116 105 17,0 r49 769
6 134 22,5 15 78r

5t 2:t9 17,6 r55 550

4,8-
16,4-

7 rl-

1 526 826!6{ 507

1 891 333

4 774 7ß 8,?-| 022 042 8,1-
5 800 770 8,6-

o12
6r9
0r9

9,6-lr8
8,7-

II3
2

l) tlovembsr 1996 - Apr1l 1997.-2) Rechnorlschsr t{€rt obsrnachtungen / Ankünfte.

- 16-

254 tOS ß4 825 317

I



1 Ankünfte, ijbernachtunggn und Aufsnthaltsdauer der 6äste in BEhErbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusanrnengefafrtsn Gästegruppen

April l9g7 Hinterhalbjahr 1997 1)

Ankünfte übernachtungen AnkÜnfte ÜbernachtungEn
Land

Ständiger Nohnsitz der Gästs
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepub]lk oeutschland

insgesant

Anzahl

insg€sait

Anzahl

insgEsamt

Verän-
derung
gegBn-
über
den Vor-
J ehrEs-
nonat

I

verän-
clerung
gegen-
über
deil vor-
Jahr6-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Verän-
derung

J ahrES-
zeitraum

VBrän-
derung
99gen-uoer
de,n vor-
J ahr€s-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauEr 2)

g99en-
uoer
dem Vor-

insgesant

Tage AnzahI AnzahI i Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusanmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusamren

r 289
1t8

2A4 77,6- 4,8 1 119 730 o,49!l 7,?- 2,0 113 002 6,

,9
,6

0
1

7-
4

520 518 7,9- 2,8 974 655 1,0-
22 984 24,8- 2,4 4t 370 2,4-

976 9,2- 3,0 31 023 252551 2,5 2,2 5 586 629

t7
15

2
72

3ß 527
24 018

372 5ß

4 831 293
249 123

820
s70

842
106

170 710

265 697
23 666

28S 363

200 385I 597

4,
4,

4,

8'3
9r8

gst9
742

Dautschlard

920 500 5,7 2,6 1 597 156
70 913 21,4 3,0 110 359

9gl 413 6,7 2,7 I 807 515 \7,8 5 230 883

:185 !I52 0,2- 2,4 770 277
42 %4 3S,5 4,2 50 010

427 A6 2,5 2,5 820 2A7 2,5 2 192 160

oo-
3r0

8,9- 1 317 783 77,t- 4,6 | 232 732 0,1- 5 080 416

15,0
11 ,3
L4,7

6r4
7r0
6,4

2r8
6,9-
2,2

,{l 900 506
330 277

s62 09{
230 066

7?,5
21,2
1l,7

2,9
3'0
219

Zusanmen

160 568
10 142

6 260 557
1 105 673

3, 1-
29,9
0'4-

215
4r6

217

Sch 1 esHig-Hols te in
Bundesrep. Deutschl6nd
Andsrsr l,.lohnsitz

Zusanmgn

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

I 15 537 4813 2 lgl :80

7,7-
0r2
7,4-

4,3
212

4rL

5,8-
25,0-
6'7-

5,9-
214

5,0-

5r8
13,5

6r3

2 2r9
216

2r920s 942 543 502 8,8- 2,6 1 016 025 1,1- 2 9q9 290

,8 18 653
,7 2 Anl

7 366 230 4,8 2t 095 537 8,0- 2,9 36 609 857

Bundesgebiet
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insges amt

4
q ,3

2r9

3,0 25 637 979 1,0 79 272 024 7,9-
2.t 5 220 343 3,7 11 70S 817 1,4

I
2

I
2

2r3
412

216

94 728 359
12 881 904

io7 610 263

3
2

2
3

Nachricht I ich:
Fri.iheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
AndErer tJohnsitz

Zusanrnen

Neus Länder uncl BerIin-ost
Bund€srep. Deutschland I
AndErer t,lohnsitz

109
02t

5
1

1t,0-
114

9,6-

3

6 131 741 L D7nA4t
2

2,9 30 858 308 1,4 90 981 841 6,8- 2,9

2,7 5 385 2733,0 365 285
8'8

12rz

2,7 5 751 559 9,0 2,9

15 1156 335r 172 047

16 624 422

3 116 (§E
ßo 20t

150 S58
83 931

0r5
111,0

1,5Zusamlgn 1 234 1189 8,4 3 :'66 6SF

1) l,lovsrüei 1996 - aprit 1997,-2) Rechnerischsr ll€rt Ubsrn&ntungen / AnkÜnfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und aufen+'taltsdauer der 6äste in BeherbergJngss'-äi"en
I.2 Nach Reisegebieten

ApriI 1937 l^ljnterhalbjahr 1997 I )

Ank ünfte Übernachtungen Ank ünf te übernachtungen

Reis egebiet
insges amt

Aizah l

Verän-
derung
9egen-
über
dem Vcr-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzah I

814
097

47 ),62
245 710

i 317 783

367 082

Verän-
derung
gegen-
über
Cen Vor-
j ahres-
nDnat

durch-
schnr tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauet 2l

insges amt

Verän-
derung
9egen-über t
Cem vor-
J ahres-
ze i traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
ahres-
e i traum

durch-
schni t t:
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2)

Tage% Tage Anzahl Anzahl

Sch I esHig-Hol s tE in
tlordsee
0s tsee
Holstelnische SchHeizübrig. SchIesHig-äolstein

SchlesHig-Ho 1s tein
zusamen

q,2
{r1

3,9- 10,8 I
0,7-0,9 I

17,1-
11,0-

1,8

68 733
717 629
11 419
91 582

289 363

270 206

54 355ltr a?a
30 141

19 009
35 885

35 962

36 924

8,9-

11 ,3

8,8
15,3-

1,5

8r4
lr9

28,9

Deutschlmd

t7,t-

7,7

15, 0-
2 t_

20,4

5r4

12,4-

7 23? 732

I 055 715

5 080 416

t 872 684

112 960

10 759 189

478 093

420 563

598 515
2 S03 634

838 075

1 133 325

I 867 300

534
490

3-
1-
6-
2-

l8
18
?5
10

7 I

?,7

4,6

717

0, 1-

3,0

738 610
975 i82
211 885
154 739

226 180
537 894
43 810

szq a48

3,7
4,8
2,7

1a
3,9
2,8

6,7-
5,5-
2,7-
8,5-

2,9q,2
1,7
2,9
aa

,9
,5
,2
,7
,7
,9o
,q
,1

2,6

2,r
5ro
5,3
4r4
5,Iao

2,1
3,?
3r9
2,7

4,9
2,0
217

213

2,7

7,4- 4,1

Sanburg

Nledersachsen

0stfriesische Inseln
0stfriesische Küste
Erl6-Hünrnl ino
Enß I end-Gralschaft
Bentheln

0ld€nburoer Land
0snabrüc[er Bäderland-

DLil?ner
CuxhavEner KüstB-

unters lbe
aremer Umland
steinhuder Meer
r.rese rbergl and-sot I ing
ttctrdl. LLlneburger HEide
Sildl. LiJneburger HejcE
Hannover-Hi ldEshe im-
Er6unschHeio

Harzvorl and-E Irn-Lappr6 1d
Harz
Südniedsrsachsen
Elbufer-DraHehn

5,0
14,5

0,0
7,7

15,0-
3,2-
6,9-

1,2 1,8

2,6
?,s

28 577
7 306

45 635
86 3S1
34 674

7,8
4r6
3r9

216
2,4
3,5

4r4
1r9
?,4
4r0
3r3
2,7
1,9
2,7
3r9
1,8
3,2

s?3
259
116

71 135
37 ?86

48 933
87 162

126 270

275 28
47 094
26 0U

2 5ß 482

63 272
50 502

2,6-
10, 1oE-

581
6406tri

152 153 4,7- 1 167 735 12,6-
r99 147 ?,7 78,{ 351 1,4-
87 488 4,8 243 015 t3,2
88 782 0,4- 229 260 13,3-

183 084 3,3- 430 322 t,2-
660 116179 825

iqs res
120 583
30 685

201 500
s06 24q

3 163 4266 50 7983 17 5811- 181 0752- ?86 ?233 95 3i5

1
0
8

1
3

0,5

s,3
6, 5-
5,0

2,7-
4,4

5,8

I 323 119
416 558

1 316 752
351 381I 715 480
228 567

6, l-
2,0-
2,7

19,3-
9, 4-
5,9
3, 1-
6r7-

1,1

3,7
3,9
1,9
2,3
4,5
3,3
2,6

1,8

4,6
9,3-
5,8

26t3-;,0-
0r8

10,7
14,8-
1912-
9r3

22,5-
8,0-

560 934
230 9937! 727 2,r
915 S15 ?3,6-

r58 544

730 521335
683

141 861
26 199
70 408
26 652

13,1 272
700,4

10,5-
123 001
410 723
131 845
39 533

249 589
236 762
3119 347
282 858
171 414

7
E
q
I

7-
4
b

2-

,4
,6
,5

,q-o-
.l
,3

NiEdersachsen zusa[rnEn

Erenen

lSnjrhe in-l'les tf a I en

Niederrhein-Ruhrlsnd

I 099

742 012

49 906

I 105 110

24 558
13 075

20 289
11 996
35 096
32 565

24 619
257 ?70
60 081

s5 440

630 931

3,5

1r8

3 388 839

259 610

0

3,1 1,8

BcrgischEs Land
Siebsngeblr€s
E if€l

996 832
510 389
450 747
383 509
720 170
95 234

593 204
42? 785
675 920

11r4
72,1
11 ,04,8-
13, 4-
13, t-
17r g
511

18,4-

364 224
98 019
85 455
75 754

726 547
18 233

717 777
8{ 028

135 079

2rl
4r6
417
3,9
2,9
219

4
7
3
5
2

2
1
3
3
4

91 850

692 207
236 407
189 388
204 137ße 023
85 373

22q 937
209 355
540 085

10, 7

16,0
19,4
12,6
1,8
3,5-
1,3

20,1
10,5
0,5

10, 1

72,0
111,1-

4r5
10,3-

1r9
214
212
2'7
3,?
4r7
1r9
2r5
4,0

13,0-
8,4
0r1

19, 1-

4,4-

5
2
3
2
0
3
I
i
2

3 884 922
7 250 927

s89 037
1 045 598
2 662 913

468 438I 147 565I 045 367
2 779 983

475 678I 221 276
319 875
271 235

385 029
190 638

212 568
198 044
638 8{4

2,3
5r0
3r8
5,5-
6,7-

1
2
2
?
3
4I
2
4

SEuerl6rd
Slegerland
l,{esttä1. Industrlegeblet
HUnstcrlsnd
TEutohrrgEr Hald

Ilordrhe in-l,les t f al sn
zusailngn

HEssen

2 845 905 2,0- 2,6 5 853 783 2,9 t5 274 750

96 274
200 570

l.,lessr-01emel-FUlda
l.laldecker Land
l{erra-lbissnsr-Land
Kurhssslschss Ber€land
tlaldhBssen ( Hersf eld-

Rotsnbum )
H!rburg-Bledcnkopf
Lahn-Dlll, tJestEn{ald und

Taunus
I.,les tcr}{!ld-Lahn-Tsunus
VogElsberg und t{stterau
Rhttn
Klnz lgtrl-Spessart-
SUdlicher vogelsberg

Maln und Taunus
Rholngau-Taunus
(bEnHsld-B9rgs trasse-
Ncck6rtal-Rlsd

5,7
34,4-
15,9-
27,8-

45 614
43 295
13 529
13 0011

757 487

223 732

1 796 325

25,4-
75,2
19r7-
0'9
9,2-

221 494
242 192
50 410
61 205

123 101
65 651

102 807
61 254

180 876
155 578

123 333
1 451 738

308 992

483 933

3 652 582

5,2
5,6-
5,0-
1 ,5-
1,2
1, 1-

13t2
3r0
1 ,8-
2,8-

10,7-
8,2
1r2
3r9
3,3

o17
26, 1-
1610:
1r ,3-
5,6-

15,3-
8,6
3, 4-

18, 1-
11'e-
23 ,9-3'6
15,0-
7,4-

10,1-

5,1-
1?,4-

llc 962 16,0 2,0
{r5
3,3-
5,1

5,7- 3,015,9- 3,7

10,7-
19, 0
6'0-

14,1

7,9

2rB

4,7
lo
2,5
213

2,6

5b
130
86

116
495

220
976
242

765
462

Hcssgn zusa[tnon

Rheinland-Pfalz
Rhc intal
Rhslnhsssen
Elfel/Ahrtbsel/Sarr
Hunsrück/N6he/G Ian

1) tbvernber 1995 - Aprll 1997.-2) Rechnerischer Hert Ubernachtungen / AnktinftE

137 6113 20,?-
75 318 7,0-

23t 202 31.7-
228 37{ 18;7-llts 868 22,2-

0,?
5,1

16,0-
17, g-
8,9-

57 114
411 066
69 8911
611 355
35 130

4,5 5,6- ,5
,76ro

3, 0-
0,4- 115,7- 3

624 222
404 686
201 737
031 716
792 422

2

-18-

3;8o t- 2,1-
13,5-

a1
s,6

1
1



I Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenr-haltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Peisegebieten

April 1397 1,{interhalbJ6hr 1997 l)

Re isegebiet

Ankünfts übernachtungen AnkünftE übernachtungen

insgesamt

AnzahI

insges Emt insgesamt

Anzahl

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I lche
Au!ent-
halts-
dauer 2)

Vsrän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
j ahres-
zg itraun

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itrEum

durch-
schn itt-
I ichB
Aufent-hrlts-
dauer 2 )

Anzahl r T69e AnzahI r Tags

l.,restE:ra ld/Lahn/ Taunus
Pf.alz

Rheiniand-Pf alz zusanrnen

Baden+lürt temberg

Nlctrtl icher SchwarzHald
Mittierer SchFarzHald
Südiicher SchFarzHald

SchxarzHald zusanmen
heinland zxischen Rhein

und Neckar
tieckartal-0denHa 1d-

r'ladonnenländchen
Iauberta I
Neckar-Hohenlohe-

Schhäbischer t{ald
SchHäbische alb
Hittlerer Neckar

Neckar I and-SchHaben
zusailnen

Itijrttemirerg isches. Al l-
, gäu-oberschßaben

7,L- 1 184 095

3,1
2,6

2,9

0,6-
0,6-
0,1

3,1
3r4

625 726 16,0- 3,2
1 120 261 1,6- 2,7

5 800 770 8,6- 3,t

2 133 578

37 361
94 291

369 1611

125 361

15,6-
5,1

5'6
3,5-
8,8-
2,6-

12,5

3, 1-
70,2-
4,5
8,8

15, 1

9'9
1 ,0-
5,2
1,3-
2,7

4,1

117 363
247 g8A

418
324
490
236

253 670
11 Crq
64 587

109 766
280 i32
372 082

L 097 7A2

t6ll 685
196 871
25 150

386 706

2 727 280

31 ,7-8'l-
21,3-

617

76,7-
30,0-
2,4-
1,3-

1l ,0
0'3-

11,1-
7212-

10,4-

,l-
,0-

5,8-

77,7

1 648 418
2 550 926
6 332 922

8'4-
16, 1-
15, 7-
13,5-

2,5-
20,3-
28,6-

193 837
408 326

891 333402 ztt

134 379
97 157

137 618

051 10,2-491 19,4-250 21,5-792 77,4-

27 327
15 95b

3;6
3r4
2r0

3,6
412

2,4
2,L
1,9

5,2
s,2
4,2

3,S

er3lll,5
2.7
3r2

3,5-
3,2-
2,?.
0r9

8,9-7,4'
0,5-
0,6
213

0r6

3,3
20
3,S
3r7

2r1

'4r2
4r8
2r4
2,2
1,9

212

6,2
3,2
5'0
416

1

6{8 559
417 400
654 574
720 733

574 501

86 966
67 158

22A A60
5111 588
887 180

Bödensee
dEqau

booensr

46 352
131 7{5
162 811

503 042

31 965
61 917
5 980

ls 9S2
12 861
1l 591I 472

I 222
19 717
10 790
6 0{t0

32 087
20 537

21,9-2,t-

2,2 2 586 263

1 179 481

362 674
323 777

51ll 1412I 415 824I 708 r53

5 531 051

7,9- 9,q6 5782,5 635 25311,5- 132 553

2,5- I 714 394

0,7- 13 578 367

0,6-
2r2
0,6-
9,3-
9'0-
S,?
0,2-
4'4-

866 208

72 941
283
1180
23t

811
896

5,4-
3, 1-
1,7
5, l-

!7,7-
6,8-
6'8-

13,2-

Baden-l'|ürttemberg

ee-0berschHaben
zusaflmen

zusamlen

99 862

972 058

26 027I 725
15 844
30 925
5 18eI 3ll1

t3 2911
105 880I 570I 677lq 437
4{ 780
23 631

285 905

8,

74,
28,1
l1,i

8r1
0rlo

111,
1,

6,

337
264
963
595
222

739
383

531
434
55r
460
107

23
llit
78
50
25

7 993
12 {98
5 072{ 088

16 1162

2,8 4 583 556

152 959
197 014
26 547

376 560

133 1180

103 0111
2 *16 00{
7 631 713

244 105

I 1119 595

27 570

L0t2- 3r0

BEyern

Rhön
FrankerB6ld
Spessrrt
t,lilrzhJrg mit UnEebung
Steloeftald
Fränilsche SchHeiz
Fichtelgsbirg€ m. SteinHalcl
Nürnberg nlt UnEebung
oberpfäIzEr tlald
oberes Altnühltal
Untercs AltnÜhltrl
B6)Erischer l.laId
Augsburg nlt Umggbung
l{ünchBn nit Umgebung
Aflllcrsee- und HUriEee-gebi.t
Bodsns3e{eblst
l,l3strl lgäu
Allgäu3i Alpenvorland
Staffglsce nlt Ailner-
hüml land

Inn:, tlangfoltgebist
chi€n833 mlt unEebung
Srlzlch-Huoel latld
obarrl loäu
0stal lc5u
I&rd.nlslser Land mit

ArüErgtu
lGchsl: und t,lalchenses nlt
Ltioebur€

Isstl{lnkcl
faoernsca+eblet
Scfil iirsoB{eblst
obsr-Inntal
ChlerEluer Alpen
Berchtcsgadener Alpen mit
Roichsnhrller Lrncl

Ubrlgrs Bayern

Eayern zusamnen

S!arlrnd
t€rrlsaarlard
Bllsso!u
tibrtgäs Saarland

Saarland zusarnnen

9011 550
218 244
t76 223
256 t44
49 038

112 374
278 462

1 069 088
248 083
96 660

1€9 986
2 248 9342ß 224
3 lsl 782

223 668
87 6ß

260 265
159 1611

222 733
326 986
331 6412
93 653

2 05s 033
B2A 233

7,9-
4,4-
l12
7,8-lrl-
6r7-
3 '9-2rO
0r3
1,8
0r3
2,8-
4r6
3.r4

11,5
17,7

123 967
42 652
7A 132

148 547
34 531
3A 437
72 370

573 5911
54 205
E4 847
70 650

364 265
133 r45
571 0911

74 52E
35 707
27 0ß
5t s20

{12 100
95 878
50 519
3L 778

300 318
112 830

761 474

167 827
41 549
35 799
52 737
8 964

27 78
116 828

191 407
39 377
21 172
28 6:13

243 78q4 347
557 965

46 2:'Sl
38 5S1
{7 696
23 165

lE 087
62 3!'8
5C 2{0
20 5a5

22t 627
98 239

90 88!t

5,2-
7 '8-6,5
9,8-

13, 1-
1,7'

11,6-
24,7
5,5_
412
3,7-

24t7-
719
7r8

71,?
8,3
{1,9-
213

2,8-
5rg

12,6-
15,8
11,5-

28rg-
2013-
14,8-
13,0-
111,9-
7,9-

22,0-
15,9lll,6-
3,2-

12r8-
32,9-
5r5
612

6'9-
4'L-

20re..
16r4-

19,8-
29,2-
29,0-
10,0
18)2-z5,l-
ßt7-

5 '9-29,9-
22,3-
4lr8-
812-

26,3-
25,7-
5,9-

12,B-

6'4
418
213
Lr7
l,1l
3ro
3'5
1r84rl
212
2,0
5,4
1r9
2r0

2r9
3r0

10,4
2r7
s12
?,2
516
3,{
6r9
4r8

ll,1
3r3
6'2
6r5
4r8
3'e
4r9

7r2
2,7
3ro

7,3
5rl
213
7r7t,4
2'9
319
1r9
4,6
2r22rl
612
1r8
2t0
3ro
2r3
9'6
3r1

5r3
314
6r6
219
6,8
5,6

512

3r1
6r5
6,3
4,6
314
6r7
713
2r7
3r3

5r2
17.8
219

?5,7-
16,5-
2,9-
9,4-
215
5,8-
8,4-0'7-
013
3,5
llr l
7 16-
2r2
413

16,4-
r0, s
13,6-
9, 1-

8,6-
29,8-
22,6-

316
3,9-

13,2-

22 412

s 377

17 {105
562 1112

I 3!t7 250

12 015
813

:ß {11

51 z:t!t

295 738

19,2-
19,2-
8'6
713

l9r7-
113,6-

413-
6,2-

26,4-
6r5

2rL

2,9-
8,3-

ßr7
17,6

22L7

17 705
49 935
80

3'9-
11,8-
2r?-
2,6-
5, 1-
6, 1-
8, 1-

13,8-
3r9

lrl

1-
7-
5-
3-
8-
5
4-
7-

1-

14,4-
28,5-
1,3-
817-

7r0

24
13
81

6:r3
1116
876
313

t24 520I 518 2911

4 181 239

51 278 20
11 768 32

102 504 I
55 371 7,1-
4 228 8,3-

184 506 3,8

24 972 264

2ß U0
75 282

530 123

89e 825

3 20S 269

755
7 709

165 550

6A0 442 213

0r9

8,3

6,9-

317

213

3r0

Eerl ln
Brandenburg

Prignitz 5 813 0,3 15 616 32'2- 2,7

1) rrbvciüer 1996 - April 1997.-2) Rcchnsrischcr llert übemEchturEsn / AnkÜnfte.
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I ankünfte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

april 1997

Übernachtungen

Hinterhalbjahr 1997 1)

AnkünftE AnkiJnfte Üb€rnachtungen

Re isEgEbiet
insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derujg
gegen-
UEET
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnl
i ichE
Au fent-
ha I ts-
dauer 2)

lnsgesant

Verän-
derung
gegen-
üb€r
dgm vor-
J ahrss-
zeitraun

lnsgBsamt

Anzahl

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zeltraun

durch-
schnltt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Anzahl x AnzahI x Tage AnzahI a I iage

Rupplnsr Land
ucksrnark
B6rnin
t|ärklsche schHeiz-

Odsrbruch
Oder-Sprse
0Ehme-Seengsbiet
SpreeHald
Nledsrlaus itz
Fläning
Havsllend
Potsdam

Thürlngen

Thurlnger Hald
Saals land
0stthürlngsn
ThüringBr Ksrnland
ttbrdthUrlngen

t7 723
12 902
17 855

13 662
25 650
73 227
23 172
r4 219
28 149
20 6311

3E 77q
51 {01
57 617
2s 526
33 7t7

203 035

73 440
12 981
51 116
33 8tl
22 671
34 736
59 068
52 334I O2q
23 294

372 555

44 435
41 578
32 623
42 235I 83S

170 710

3,s
12,0
18, t
17,5
27,8
27,9
17 '94,6
11 ,5
3r7

7q,4

73,2

23 A29
98 132

21,4
7rg
6,4

2,2 543 502

4,8 21 095 537

6,S- 3,2

81 885
53 773
68 898

135 271
2t3 2E9
257 615
114 909
151 787

1 016 025

36 609 867

205 979 19,4
169 559 t,7-
3ol 536 zt,O

2 6At 289

2L,8

9,2

25,8
5, l-
2r8
5r9
1,6-

4,0

5r1
7r4

16,6
72,5
9,8-

85,7
15,3
27 rl
24,0
20,5

77,7

610 ,{60
354 807
529 820

3,0-

ilS 620
39 710
66 945

52 533
80 352
35 144
60 889
33 552
64 704
65 525
21 094

589 684

,5
,6
,5

q
I

i5
7

<o_
15,3-
0,so,
9,7-

1{,
18,
22,

1
2

14

311
3,7

2,1

2,9

3'0
215

216

216 25,5
5rg
217

20,7

2,5
312
4r4

7-
2I
3
l-
4-
0

3,83,t
2,7
216
2,8
2,3
3r2

2,t
1r8
2,2
2r8
3rg
2rg
2,6
218
2'6

3,0
2,7
2r2
1r9
.2,s

2,0- 4,335,4 . 3,429,5 2,89,4 2,50,3- 3,13,4 2,64,7 3,2

261 239
366 664r4l 468
215 458
207 2r2
355 906
283 863
89 157

28,5
32,3
11 ,6
t ,0-

16, {
4r4

23,0
13,7

60 610
t07 797
50 515
85 646
67 379

139 3S9
88 993
46 081

87S 6{6

I 978

202 924

?3,2
7,?

2,5

r,4-
5, 0-

11 ,9-2,5-
12,2-

8'8-
I ,0-

I
3r0

Rijgen/HlddEnsse
Vormlrtiarn
Meck lenburgische 0stsEektistg
tlest necklEnburq
Meckl. SclrHelz-u. S€Enplatte

Branclenburg zusaflngn

1.1€ck I Enburg-VorPo,üie rn

Msck l€nburg-Vorpofinern zus

Sschsen

Stadt Dresdsn
Stadt Chemnltz

Sachsgn zusam€n

Sachsen-Anhalt

Harz und Harzvorlandllalla, SaEls, Unstrut
Anhal t-tllttsnber€
Haodeburg, Elbe-Börde-Helde
Altnark
Sachsen-AnhaIt zusarnsn

Stadt LElpzlg
0b€rl eus itz-NiedErschlss len
Sächsischs Schäeiz
S:ichslsches ElbIarE
ErzgEblrge
Sächs.Suigen- L. HeidBI.
llestsachsen
Vogtland

558 912
?73 42L
865 059
262 §t
312 94t

27 'q6,2
2rg
517
I '7-
6'4

4,2
3r5

2
3
2

3,
2,
2,

5,9- 145 5547,?- 178 4000,1- 787 2136,5 58 8317,7- 73 300

3,6- 643 298

667 508
118 672
578 130
{89 455
391 0511
509 733
037 068
733 929
t?8 704
575 630

4q3562215 338
202 932
154 696
202 626
43 695

820 287

434 984
717 919
191 299
369 896
235 192

4r4 447
243 023
87 320

183 1129
87 806

232 978
140 1S9
43 594
76 233
50 498

77
52
19
40
20

4,1
3r6
3,q
213
2rl

3,2

517
37,q
22,9
10, 1
13, 1-
35,2
1q,0

7
13
2l
l3

1
118
l6
19
23,3
35,3

872 837

323 950
63 874

251 743
160 270
90 088

156 117
351 272
2q6 072€ 55S
1r5 570

0, I-
23,3tc o

1 ,5-
16,7-
9,E
4,0

32,0
18,78,i

151 107
23 302

712 87t
94 973
85 836
99 301

155 338
7q6 725

?
1
0
5
3
0
7
0

2 772 774

4,2

217 I 807 515 \7,8 5 230 883

2rL
1r9
2133,t
4,3
3,3
3r0
3r0
217
5ro

,5
,0
,3
,6
,1

,7

3r5
3ro
2,2
2,0
2r7

276,

23,8
15,2
18, t
15,7

2
3
2
2

2

s91 q13

105 018
117 305
77 029

103 99S
29 259

427 606

0-
8
3-
1
a

o)
1
7I

2rQ
2rg
2,2
2,5

2r4
0 '4-0r8
8,5
2,3-
2,5

1,9-
1 ,5-

4
2-

4,
0,

,4-
,9-

5
18

500
334
381
558
209

0'1
2,9-
6,7-
5,7
8, t-

1,1-
216

o,q-

4.4-

6,7-
5,0-

4,0-
75,7-

0r5
1,7
4,0

3,0-
1,0
0,8-

19,3
0,7-

13,{ 630

2 192 160

2 949 290

107 610 253

ThUringEn zusafinen

Eundssgsblst lnsgesaftt

209 982

7 356 230 2,9
2,9
219

1) lbvenbEr 1996 - ApriI 19§t7.-2) Rechnerischer t{ert übernachtungen / Ankünfte.
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I AnkünftE, Übernachtungen und AufEnthaltsdauer der Gäste in BEherberqungsstätten
1. 3 Nach Betriebsarten und zusanyirengEf aßtEn GästEgruppEn-

April 1997 I,,linterhalbJahr 1997 I )

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

AnzahI

übernEchtungsn

Betriebsart
Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahrEs-
monat

-:------
%

verän-
derung
gegEn-
über
dem vor-
J ahres-
monat

ldurch-
I scnnitt-
I I tcne
I Aufent-
I nalts-
ldauEr 2)

Verän-
derung

V€rän-
cErung
gegen-
[iber
dem Vor-
J ahres-
zeltraunr

durch-
schnltt-
I lchB
Aufent-
hal ts-
d6uer 2)

Tags

insgesamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

gegen-
über
den Vor-

insges6nt
Ständiger l.,lohnsitz der Gäste

innsrhalb / außerhalb
der BundEsrepublik Deutschland

TEge AnzahI T

Deutschl and

Zusernen

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland 547 776 3,
Anderer l.lohnsitz 63 135 7,

Zusamren

Hote ls
Bundgsrep. Deutschl6nd
Anderer l,lohnsitz

Pensi.onEn
BundesrEp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zus6nrnen

Hotels garnis
Bunde§rep. Deutschland
AndErer t,lohnsitz

Zusarmen

Hotels, GasthöfE,
Pensionen uslr.zusanrnEn

Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusailren

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanmen

FerignzentrEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamien

610 311 4,3- 1 313 390 9,2-

3,4 33 811 2408,3 7 693 768

3,s 41 505 008

1,4-
3,8-
1 '6-

1 18,{ 973
97 910

2 723 588
57 769

,6
1 667 907 1,1 4 049 550

,8- t9 376 31e
,1 74 703

,7- l9 451 017

3 238
757

464 8,7 6 360 938 1,0- 2,0 76 714 030988 7,9 1 490 250 4,5 2,0 3 785 875

9-1
1-

o
0

0
5

0
0

2
2

b
4

3
3

3r6

4
4

3 996 452 8,5 7 851 188 0,0 2,0 20 499 906 1 ,6 2,0

252 890
20 2g;

940 138'63 S52

1 004 090

2,7
2'3
212

13, 1-
1 ,3-

l?,4-

3,7
3,2

2r7
0,2-
?,0

?,7
5r0

712
6'4
712

2,8-
7 12-

3,3-

2,2'
0'4
2,0-

1r1
5,2-
0r7

l r7-
212

1 '4-

215
2r1

2r4

168 835
144 555

9,2-
8,9-

5 984 024
758 150

6 742 LBS

2 698 085
324 974

3 023 047

s 291 629
335 91t6

667 709
292 427

109 660
947 642

212
213

?,2

tr t-
2,3

2r4
4'9

1r0
2,2
1'3

3,5 I3,1 2

273 186 4,6- 3,7 | 242 AA3 2,6 4 627 575

795 697
179 088

5r0
4,5

7 841 717
{120 136

l'5-
4r1

0,5-974 785 5,7 2 267 853 5 051 302 3,5 11 960 136 2,4

4 834 227 5,9 10 311 628 3,3- 2,! 2q 706 7ß 2,9 53 754 502 0,2 2,2
1 020 507 6,1 2 118 893 3,2 2,! 5 150 404 4,9 11 080 301 3,3 2,2
5 854 734 5,9 12 430 521 2,3- 2,7 29 857 138 3,2 64 834 903 0,7 2r2

2,3
2,3
213

4r9
417

4,9

4 2
2

2 118 595
63 202

,3 2 1A7 797

1 516 352

FErienhäusEr, -v€hnungEn
Bund€srep. Deutschland
Anderer tbhnsltz

Zusailngn

HUtten

Anderer ltz

Erholungs
zEntren

BundssrEp, Deutschland
Anderer hlohnsltz

2usannen

Sanatorien, KurkrlnkEnh

Zusamrgn

571
7Z

869
643

5
7

13
2

13

2,7 I 690 434 1,1- 3,60,4 334 569 0,4- 5,8

2 s3l 163

584 512

83 103
20 093

103 196

937 888
60 508

998 396

18,3-
17,5-

18'3-

{155 53{l
50 818

0-
9-

13,4-

203 709 13
7 915 22

3,7 2 747 757 ?,7 10 025 003 1,1- 3,6

3,8
18,4-
7,4-

0,5
5,0-
0,5-

9,4
12,8-
2'9

4r5q,7

4r5

882 1166
648 697

422 352
139 2S3

561 645

405 628
95 051

500 579

5,6 5 331 9012,3- 385 726

5,1 6 7t8 427

18
l6
l8

8r7
7,7-
4r0

I
4

7

5
6

6

7 494 287
t73 420

426 zqt
43 006

s69 247

217 625

t 284 922
83 658

1 118 936
88 998

1'9
? r7-
0r9

0,1
2,5-
0, 1-

2,6

?,6

s0
2

3 592 6112
356 908

Zusannen

hEine, Ferien-
usr{. zus8flngn

1 368 s80

6 260 557 4,8
1 105 673 4,?
7 366 230 4,8

t 207 934

3 233 655
241 599

3,9
10,8-
2,9

5 108 6S1 3,2- 4,0 5 578 515 3,2 21 597 {113 0,2 3,9
298 069 5,7- 3,5 {ßl 1S0 3,9- 1 726 900 3,9- 11,0

5 406 752 5,3- 11,0 6 009 705 2,6 23 324 343 0,1- 3,9

Buncl€srep. oeutschland 141 1108 16,0-
AndBrer hlohnsltz 1 508 70,0

?.9,0-
105,6

27,7-

22,9
16,3

22,8

737
5

989
035

2q,o-
20,4

23,9-

26,3
14,8

26,2142 916 15,5- 3 254 ß4 743 024

Eetrieb€ zusampn
BundesrEp. 0sutschl6nd
And€rer hbhnsit2

Insgrs6mt

18 653 976 9,2- 3,0 31 023 %2 2,3 94 728 :159
2 447 561 2,5 2,2 5 586 629 4,2 12 881 goe 3r1

2r3
21 095 537 8,0- 2,9 36 609 867 ?,6 707 510 263

1) l',lovembEr 1998 - Apri} 1S97.-2) RschnErischsr hert ÜbernachtungEn / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufgnthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößenklasssn t) und zusailnsngefaßten GästEgruppEn

April 1997 l.linterhalbjahr 1997 1 )

AnkünftE übsrnachtungEn Ankünfte übernachtungen

BetrlEbe mit ... bis
GästEbetten

insgesont

Verän-
dsrung
geg€n-
Uber
dem Vor-
J ahrEs-
monat

insgesamt

Anz6hl

VErän-
derung
gEgen-
i.lber
den Vor-
J ahres-
npnat

--;----

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zE itraum

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauEr 2 )

TagE

gegen-
über
dem Vor-

Ständiger t"bhnsitz der Gäste
innErhalb / außerhalb

dEr BundesrEpublik Dgutschland
Anzahl x Tage Anzahl x Anzahl

9- 11
BundEsrep. Deutschland
Andsrer t,lohnsitz

Zusamgn

72- LS
Bundesrep. oeutschland
Andsrsr l,lohnsitz

zusannen

15- 19
Bundesrep. Deutschlard
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

20- 29
Bundssrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusarrnsn

30 - 9Sl
BundesrEp. Deutschland
AnderEr l"bhnsitz

Zusamgn

100 - 24Sl
Bundgsrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusarmen

250 - 499
Bundesrep. Dgutschland
Andersr t,lohnsitz

Zusamnen

500 - 99St
Burdesrsp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnan

I 000 und nBhr
Eundesrep. Dsutschland
Andsrsr !{ohnsitz

Zusarnen

73 539 9,5-
5 523 8,9-

79 062 9,4-

0Eutschl and

2q7 447 17,6-
15 786 7,9-

264 627 L7,0-

3,4
3,0

3
2

2
1

359 737 1,0 | 217 437 2,4- 3,4
28 461 {,1- 97 385 0,2- 3,4

3,3 388 198 0,5 7 375 223 2,2- 3,9

60s 535
52 490

662 025

397 588
27 ß7

425 049

689
084

t23
10

7,L-
13,0-
?,5-

8'9-
6,8-
8,7-

2r0
7 r7-
712

14,5-
15,8-

14,6-

1 943 696 0,8- 3,2
153 101 t?,2- 2,9

t33 773

zzt 0942t 26
242 360

aa 2 096 797 1,8- 3,2

652 392 15,9- 3,0 1 098 925 1,8- 3 233 737 4,1-
54 244 14,1- 2,6 107 754 1,5- 305 328 s,8-

706 636 15,8- 2,9 I 206 665 t,7- 3 538 1165 4,3-

5'3-
5,2-
5,3-

lq,2-
9,3-

13,8-

0,9-
2,3-

2r9
2,8

2,9

2,7
2,7

2,7

6 696 925
693 409

2 46? t?t
?57 813

122 247
464 501

5 895 639
669 123

2 251 244
289 767

2 541 051

I
1

s§ 7r2
51 099

550 811

762 635
211 081

1 365 719
131 116

317-
6,0-

4 r7-
1,4-
4,3-

216
2,5

216

9, 11-
4,5
7 17-

3,5
?,7

lr7
0,9-
1,4

9,6-
4,2-

I 496 835 2,7 2 724 934 1,0- 7 390 335 3,9-

0,0 29 004 2520,2 3 495 950

6 56{ 762 9,1- 2,6 72 586 742 0,0 32 500 202

6 452 qe8 3r1 6 r7-

7 r4-
8,1
6'0-

5,4
t0 ,0

6,0

8,2-
9r3

3,4
2,2

3r3

6
ä

2,7
216

2
2

3,3
2,7

3,32rl

809 785
642 683

7 776 782
308 376

2 085 158

3 906 4s6
1 068 704

503 680
434 188

29,5
5,s
8r6

11,1
917

10,9

29 518 082
3 305 685

32 923 767

097
s57

10 1i3 554

6?2
491

0
7

2
3

203
030

864 615
385 007

678 832
162 803

8{11 635

973 716

373 588
r42 3r9
516 007

178 134 18,4
66 158 2,9

244 292 13,8

14,6
14,9

74,7

6,2'
16r4

2,1-

4r5
10,7

6r1

2 937 868

1 405 557

972 524
730 442

102 500
303 157

1

9,4-
7r2

7 13-

I ,0-1'0-

13 566 093
2 256 173

3,0 4 975 160 2,3 t5 922 266

6 145 128
1 5411 654

2,7 2 702 966 7 689 780

4,0-
718

1,8-

3,1
2,r
2r8

3,2

3'4

0I

I
5

3
2

3
?

7
7

2
2

3,
2,

10
18

1,0- 3,4 1 259 622

15,8
2,2-
9'8

7rl
5, l-
3r84 233 424

BEtriEbe zusE[rnan
Bundssrep. Deutschland. 6 260 557 4,8 18 653 975 9,2- 3,0 31 023252 2,3 94 728 35S 5,9- 3,1
Anderer hlohnsltz 1 105 673 4,7 2 44f 56f 2,5 2,2 5 585 629 4,2 12 881 904 2,4 2,3

Insgssait 7 366 230 41,8 21 095 537 8,0- 2,9 36 609 867 2,6 707 510 263 5,0- 2,9

.) Anzahl der vorhandensn 6ästebstten.-1) tbverü€r lSE - Aprll 1997.-2) Rschnsrlscher Hert [ibErnachtungen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungsn und Auf€nthaltsd8uer der Gäste in BehErbergungsstätten
1. 5 Nach Geneindegruppen und zusE rnengef aßten Gästegruppen

April 1997

übernachtungen

l,.linterhalbjahr 1997 1)
Geneindegruppe

Ständiger tJohnsitz der Gäste
innerhalb / .außerhalb

der Bundesrepublik osutschland

Verän-
derung

insgesamt irEgesmt

J ahres-
nDnat

AnzahI T Anzehl

Ankünfte Ankünfte Übernachtungen

gegsn-
über
dem Vor-

Vsrän-
dsrung
999en-
ubar
dgi Vor-
J ahrss-
nDnat

durch- Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze i traum

Verän-
derunO
99gen-uoer
dsn Vor-
J ahres-
zeitraurr

durch-
schnitt-
liche
Auf€nt-
halts-
crsuer 2 )

Tage

lichs
ts-

tt-

2t

insgssamt

Anzahl

insgesEnt

I Tage % Anzahl

0sutschland
Mineral- und tborbädEr

Bundesrep. Deutschland
Andsrer t4ohnsitz

2 68 478
104 940

358 621
35 701

395 322

o t-
0,3-

1,9-
{,3-
2,7-

28,0-
11,6

27 t0-

26,5-
2,5-

25,6-

7,3 1 766 858 8,6- 14 268 592 24,0- 8,12,9 163 580 7,7 428 707 4,7 2,6

10, 1-
0,2-

la_
7,4-

Zusarrnen

Heilklimat ische KurortE

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamlen

KnB ippkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

Heilbäder zusamren

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohnsitz

Zusanfien

SeebädEr

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusarnen

ErhoI ungsorte

Bundesrep. oEutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarngn

Sonstige Gemeinden 2)

Bundssrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusaimen

Gemeindegruppsn
zus8ll'nEn

Bund€srep. Deutschland
Andersr hbhnsltz

Insgssant

8,3- 2 7*| {18

178 907

15,5-
10,3-

15,0-

10,4- !l 318 5S)

220 240 10,7- 1 !i:t6 235
3 125 6,8 11 4!ß

223 368 10,4- I 5!17 678

717 223 8,9- 581 629 21,7-
7? 275 18,8- 35 535 15,5-

129 438 9,7- 718 164 ?1,4-

10,7-
6,7'

5,9 1 930 438 7,8- 74 696 699 23,4- 7,6

808 177 25,4- 5,1 1 045 703 4,3-
58 780 13,5- 2,8 128 053 1,S'

866 957 24,7- 4,8 1 173 756 3,6- 6 383 883 9,5- 5,4

5 944 951
434 922

650
257

15',
2l

3 647 372
184 084

583 205
54 3s9

637 550

1I4,3 51 516 11494,7 10 68{ 837
4 660 947s8 572

2,3 9{ 728 3594,2 12 881 904

2,6 107 610 263

6 260 557I 105 873

7
4

3{

5
3

6
3

5,8
3r0

5,5

15,4-
6,4-

1s; o-5,4- 3 831 456 6'0

,2
23 860 925 19,7- 7,0
1 051 113 0,6 3,0

6,t 3 74t 754 6,7- 2q S12 038 19,0- 8,7

6,5 3 3S!5 7662,9 345 992
118 28{
200 255

633 1lS'4
70 L73

703 567

724 629
132 069

19, l-
16,6-

19,0-

9r5- 3,56,5- 3,0

9,4- 3,5

7-6
n

14,8-
1,2-

14,7-

7,0 750 6093,7 t7 730

6,9 768 339

3,8 1 856 6S8 1

!,7- 4 912 056
77 t8 72 70q

1,3- 4 984 750

7,2 7 037 11833,0 608 2S1

7 16-
72,7

7,4-

5'5
4r7
5r5

322 094 8,1- I 2:15 570
26 661 16,8- 77 9m

3,8
2r9

31ß 755 8,8- 1 313 578

6-
7-
7-

2
7 401 01t6

,9611 959

7 866 405

8,0-
2,7-
7,7-

L,7-
Lr2

I '5-

413
3r5
4r2

3,6
3r4n3 782

37 041

450 823

1 !t79 300
112 5911

1 5S1 E{

s6 704
179 781

2 135 1185 1,3 7 645 774 3r6

10,1 10 284 /A7 3,0 2,2 23 195 5448,7 2 o*t !81 4,5 2,1 4 911 057
2
2

5 629 619 9,5 12 323 8!ß 3,3 2,2 28 105 601 4,3 62 ?O! 286 2,2 ?,2

{,8 l8 553 S7€ 9,2- 3t0 31 0ß 2524,7 2 41ll 561 2,3 2,2 5 586 629
5,9-
214

5 '0-7 366 ?30 e,8 2t 0S 537 8,(F 2,9 !16 609 867

2
2

2
2

3r1
2r3
2r9

t) Novenber 1996 - April 1997.-2) RBchnsrischer tbrt Ub3mschtungen / Ankunfte. -2) Alle Gensinden im G€blet dBr nsuen Länder und
Berlin-Orst slnd ih 'rSonstige GEnslndsn[ Enthaltsn.
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1 Ankünfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdouer dEr GöstE in B€hErbergungsstätten
1.6 Nach GenpindEgrößenk lassen und zusannengefsßtsn Gästegruppen

April 1997 tJinterhatbJahr 1997 l)
GemeindEn mit ,..

bis untEr ... EiriHohnern

Ständiger !{ohnsitz der GästE
innsrhalb / außerhalb

Ankünfte übernachtungen

insgBsamt

Verän-
derung
gsgsn-
über
dEm Vor-
J ahrss-
monat

insgesant

verän-
derung
gegen-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Ankünfte Übernachtungen

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraurn

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
dauer 2 )

dEr Bundesrepublik Deutschland
Anzahl x Anzahl x Tage Anzahl T Anzahl * Tage

untEr 2 000

Bundesrep. Deutschland
AndErEr l,,lohnsitz

Zusailren

2000- 5000
Burdesrsp. oeutschland
AnderEr l,bhnsitz

Zusallrnen

5 000 - 10 000

Bundgsrep. Deutschland
Anderer h/ohnsitz

Zusannen

l0 000 - 20 000

BundEsrep. oeutschlend
Anderer hlohnsitz

Zusarngn

20 000 - 50 000

BundEsrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarrnen

50 000 - 100 000

BundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsltz

Zusarngn

100 000 und mehr

BundEsrEp. DEut3chland
Ander€r blchnsitz

zusarnen

Ggmelnden zusarrnen

615 002

?37 ß2 4,5- 2 877 267
67 601 2,5- r54 268

805 053 4,4- 3 031 535

811 476 3,6- 3 3116 015
67 4L2 6,4- 202 787

878 888 3,8- 3 5ß 202

572 495
42 507

834 786tlz 279

2 552 ß2

Deutschl and

s,s- 2 070 207 15,5-19,3- 148 711 19,1-

6,1- 2 218 918 15,9-

3,5
3r5

I 368 900
849 727

2 577 296
22S 699

3,2
8 ,5-
2r7

5
7

3
3

6-
s-

3
8

15,7-
10,0-
16,4-

3,6 2 800 995 t0 278 027 4,7- 3,6

3,9 3 675 828 1,8 15 32r 966 6,t- q,2
2,3 324 334 3,7 855 055 0,2 2,A

3,8 4 000 165 1,9 L6 777 027 5,8- 4,0

14,8-
1 ,1-

14, 1-

0r1
7,2-
0,0

16,6-
3,0-

15,8-

3,7
2rl
3r5

16,9
10,0

15, 1

12t3
9,1

11 ,5

s47 065

925 73?
112 140

I 037 272 2 798 860

453 625 7,6 I 065 962 0,7
76 853 8,1 151 010 5,1

4,0 s 263 527 0,5- t7 827 598 6,6- 4,2

q 0,9- 16 27t 2384,3 I 209 8411

0,3- 17 481 082

4,7 3 910 990 0,4- 16 725 1513,0 352 537 0,3- r 702 437

2,7 5 049 243

7 0-
8

4,3
3'10

3
2

385
007

4 670 392

153
517

3 056 021
241 247

3 2S7 308

5 073 341
793 82?

5 867 i63

14,6-
2r4

13,6-

5,9-
2r4
5,0-

I
3

8
4

3
2

2
2

2,8

2
2

8,5
4,2

8r0

t2 722 272
1 295 873

497 992
551 255

4540 883
257 9t7

2 5,9-
3,2

5, 1-

1,3
3,7

1,5

7,5-
2,3
6 r7-

2,7
2'3

2,3
2,7

3,7

2,9

14 018 145

530 478 7,8 7 ?26 972 7,2 2,3 2 5q2 333 2r3

5,
6,

19 245 1181 3,2 1,9
6 775 7ß 4,8 2,1

4
02

3 697 621I 276 Lzt
4 973 742

925 s81
625 881

2 17S 6q8
362 685

,9 10 034 113
,0 3 249 098

1r3
3,4
1,6

2,3-
1r1

I ,9-

1,9 13 283 211 5,5 26 021 ?27 3,6 2r0

Bundssrep. Deutschland 5 260 557 4,8 18 653 976 9,2-
AnderEr hlohnsitz I 105 673 4,7 2 q41 561 2,5

3ro
212

Insgesamt 7 366 230 4,8 21 095 537 8,0- 2,9 36 609 867

l) tbvsnber 19S16 - Aprll fgs,7.-2) REchnerisch€r Hsrt Ubsrnachtungen / AnkunftE

3t 023 252
5 585 629

I
3

3
2

2,3 94 728 3594,2 12 881 90,11

2,6 107 610 263
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I Ankijnfte, Übernachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in BeherbergungsstättEn
1 ;7 Nach ausgerählten HerkunftsländErn

April 1997 r,{interhalbj ahr 19§17 1 )

AnkünfteAnkünft€

durch-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dau€r

3)

Taqe

ver- |än- |
derung Igeg€n- | an-Ubsr I tsilvorj.-l 2zeit- |raun I

antinsgesj.nsgesamt

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ . -
ze it-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauEr

3)

An-
tEi I

2

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nonat

amtinsgEs

VEr-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ. -
ilonat

insgesant

IAnzahlTAnzahl
-i"s"-

%AnzahlTAnzahl

Herkunfts land(ständiger l,bhnsitz)

3,0 31 023 252 2,3 94 728 359 5,9- 88,0 3,16 260 557 {,8
0eutsch Iand

18 653 S78 9,2- 88,4Bundesrepublik Deutschland

Aus Iand
Europa

Ealtische Staaten
Be lgien
Dänsnark

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
3
3
3
1
2
2
2
2
2
2
2

2,6
217
2r3
1r8
2rl
2r7
2,5
212

2'3
212
213
2r3
214
212

b
3
0II
8
2
5I
3
6
7I
2
3
6
0I
0
2
4
7
b
6
4

59 465 14,9- 0,5ß9 A22 1,8 3,8
375 11ß 6,8 2,9
108 S05 1,3- 0,8
682 79{ 6,0 5,3
t23 794 7,9 1,0
150,q19 3,5 9,0
,09 1175 2,9 0,4
16 807 2,3- 0,1

8L4 37? 10,8 6,3
87 0,{3 t,4- 0,7

838 1140 5,8- 14,3
727 583 1,4- 1,0
548 289 3,3 4,3
47A 708 8,9 3,7
115 0!ß 14,3 0,9
32? 9ß 3,9- 2,5
351 857 5,0 2,7
62A 737 0,6- 1t,9
284 ß8 LO,s 2,2
208 o:tst 2,3- 1,6
161 4196 13,1 1,3
1118 913 8,4- 1,2
317 603 0,1- 2,5
514 762 1,8 73,9

26 866 15,0-
212 686 2,3
784 422 8,5
50 866 6,7

319 789 4,r
44 850 1,4

530 240 7,3 I
19 629 9,58 110 5,1

34Nl 610 10,8
32 9S1 2,6

591 269 3,6- I
67 7ZS 2,0

253 1s8 3,3
144 889 9,1
31 901 11,3

110 455 5,0
191 584 5,2
320 649 1,9
727 023 9,9
85 194 3,5
60 622 11,5
56 5U 0,8-

720 782 3,0
045 651 3,8 I4

213
213
1r9
1,9
2,7
2,5
2,1
216
1,8
213
214
215
1r8
2,7
314
4ro
3'1
!,7
1'9
2r7
2,4
2,7
2,6
2,4
2r2

2r22'l
2,2
213
?,4
2r7

o ,4 2,40,7 2,71,1 2,6

,9
,q
,3
,7
,6o

0r5
3,8
3,2
0,96,t
o'8
9,0
o,s
0r1
617
0r6

10,9
7'2
4'6
3r7
0'9
2r4
3,3
5,62rl
1r5
1r1
1r12,t

72,q

14,8-
10,5-
9,6-
2,8-
8'9ß,8
0,2-6'l
0,4-

20,2
8,3-

17,7-
4,2-
8r4

24,2
9'5
5,9lo_
2,8-
5r5
1,3-

77,2
5,41-
1,1-
0,7

11 ffrs
92 402
77 736
22 457

t4ß 1183
19 171

220 727
8 533
2 445

162 5116
14 688

267 091
28 ß2

111 129
89 8522t 072
58 569
79 852

136 666
50 326
37 651
27 066
25 394
52 427

768 150

5-
5-q-
7
6I
0
2I
2
3
5-
3-
2I
6
5
5-
1
2
0
6I
0
4

5 037 11
39 675 4
40 291 2tt 824 7
69 710 87§4 22

103 708 63326 I1622 5
71 636 t76272 2

108 374 I
15 038 1
53 47{ 7
26 235 115285 5
18 959 14
45 819 3
70 372 ?
24 t?4 I
75 779 7
10 065 1l10*l9 0
22 73t 1l

787 611§t 3

F innl and
Frankreich
Griechenland
Großbrit. undIrland, Republ
Island
I tal ien
Luxernburg
Nlederlande
lbn{egen
österreich
PoIEn
Portugal
Rußland
Schweden
SchHeiz
Spanien
Tschschj,sche Republik
Türksi
Ungarn
Sonstige europ. Länder

ZusalTnsn

ttlordirland
,ik

Südafrikaafrik. Länder
Zusamlsn

asiat. Länder
Zusaili€n

ß 631 0,2
96 798 2,8

t40 429 2,0
19 492 9,8
34 48? 14,2
53 974 12,6

0,3 2,20r8 2r81,1 2,6
,6
,7t

6
5
2

8 713
17 534
26 247

II
3
b
6I

1

1

102 905 1,8 0
266 237 7,6 I
38 7ß 25,4 0
80 680 0,5 0
?5 077 7,3- 0

563 825 6,3 72

3 615 L26 402 11
10 017 12

,8
,9
,2

Afrika
Republ ik
Sonstige

0r6
1,2
0,7
3,5
0r6
0r6
213
9r5

81 256 14,8
1,*t 091 2,t-
s3 189 9,7

451 736 4,6-
77 534 5,1
7? ß6 28)5

295 455 5,2-
22L 524 0,2-

20ra
5r6
8r0
7,2-
9,q

2t,75't-
1r 1-

2,5 31 2842,7 55 ollt|2,4 37 3671,6 253 9591,9 37 6202,2 27 0752,4 720 3?A2,0 562 621

43 A27 1,3-
585 608 10,5

16 986 55,8
34 580 7,3
30 940 5,8-

711 941 9,5

20 767 4,7- 0
254 861 5,6 10

7 732 44,0 0
18 300 4,1 o
13 620 4,0- o

315 280 5,0 t2

ss05 I
122 037 10

3 561 517285 S5742 2
14€ 130 I

0,6
1,1
o,7
3'8
0,5
0,5
2,5
9,6

13 771 7L,2
27 523 11,8
16 079 10,4
93 7lB 2,5-
t2 888 4,5-
72 0ß 5,5
58 r50 9,3

234 t75 3,7

5 607 24
10 174 7
6 752 t457223 06677 Z
5 363 t2

23 960 I
LtS 752 3

0
4
0
8-III
0

5-
2
5
3
8-I

Asien
Arabische Golfstaaten
Chin6 Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
TaiH€n
SonstigB

1,0
3,1

11,6

9r3
7,9

412

0,8
216

t2,0

2rl
2r7

213

t2 28 2q,3

31 857 16,5

1 105 673 4,7

23 277 t3,2
74 ß2 §,t

2 {141 551 2,5

1,9 52 707

2,3 159 721

2,2 5 586 61s

108 at57 3,4
333 202 12,6

l2 881 904 2,4

AnErika
Kanada
USA
Irtittelamerika und Karibik
Bras il isn
Sonstige südarErik. LändEr

Zusamten

Australien, tleussel6nd und
(Esanien

zusanrmn

ohne Angab€

Ausland zusafiEl€n

Ankünftg/übErn. insgssamt 7 365 230 4,8 2t 095 537 8,0- 100,0 2,9 36 609 867 2,6 107 510 263 5,0- 100'0 2,9

l) l,bvenbsr 1995 - Aprll 1997.-2) Bci ubemachtungen von Gaisten sus dsr Eund€sregrbllk oeutschland urd dm Ausland zusainEn: Ant€il
in allen übernachtun(]en im Eund$gebist; sonst! Aäteil an allen obsrnachtungsn ah Ausland zu;arrsn.- 3) Rechnerlscher l.lsrt Ubernlch-
tung€n / Ankünfte.
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2 BeherbErsunssstättEn,2Gäst::i.l3la:# Kapazitätseuslastuns

April 1997 l'linterhalb-
Jahr 1997 1)

Led

BetriebE Betten / Schlafgelegenheiten durchschn ittl iche
Aus las tung

daruntEr
geöffnete 3) BEtriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenhei ten dEr

ange-
bote-
nen 7

I ver-
I ana.
I gegen-
I über
I vor-
I I anres
lnpnat

aI Ier
6)insge-

sant 2)
insge-
sant 5)

Ver-
änd.

vor-
zusannen Antei I

4)
zusalllnEn An-teil

4t
99gen-
UDgT

J ahres
nEnet

Betten / Schlaf-
gelEgenhe i ten

Anzahl Anzahl I

Badeft+{tirtte,nberg

Ba)€rrt

Berl in
Brardenburg

Bremn
Hffiurg
HEssBn

t"tsck I Enburg-Vorpottnem

Niedersachs€n

lbrdrfiein-Hestfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

sachsen

Sachsen-anholt

SchlesHig-ilolstein
ThUringen

Bundesgebiet

Nachrichtlich:
Früh€res Bund€sgsblot

Neue Länder l,rd Eerlin-Ost

Deutschl6nd

95,6 1,0- 293 4q8

95,2 0,6 562 684

100,0 7,5 50 389

88,0 13,2 70 949

93,3 L,2- I003
89,4 0,4- 27 237

91,7 3,3- 188 610

82,8 t5,7 107 185

95,5 0,8 265 230

95,3 0,1 264 235

98,9 0,2- 153 267

83,9 0,3 15 617

95,7 31,4 772 774

s6,; 1,8 st 272

92,9 3,7 183 159

87,6 3,4 75 762

94,3 2,1 2 534 225

7 047

14 ß2
442

I :':'7

s0

283

3 582

1 863

5 380

5 720

3 780

466

2 741

934

4 962

I 598

55 047

6 738

t3 770

442

1 L77

811

253

3 2AS

7 5q2

5 098

5 453

3 73tl

307

2 050

s61

4 509

1 400

51 906

27A

539

49

6t
8

26

775

88

252

25A

150

14

104

47

185

66

2 246

925

676

141

387

767

772

979

säs

1S0

999

429

051

693

425
atrE

061

986

s5,1

95,9

97,5
86,5

97,4

96, 1

92,8

82,5
95,1

96,6

98,1

90,0

93,3

92,3

90,5

87,2
94,0

0,2-
1r4

9,7

912

10,0

0,9

1,1

78,2

1,3

1,6

0'8
3,1

27,4

4r5

213

5,4

3,2

30 ,9

24,8
!15,0

27,7
34,0

44,9

3I 17

20,0

32,0

35,4

25,8

35,3
29,5

27 t8

?q,0

23,9

n,9

32,7

26,2

ß,2
32,2

34,9.

46,8

34,2

24,6

33,8

36,9

26,2

39,3

31,8

30, I
26,5

27,6

30,9

?5ts

2q,5

35,4

27,3

3lt2
38, I
?8,9

14,7

?2,4

31,4

20,9

31,8

25,9

23,8

15,3

21,7

25,5

28,5

26,7

36,3

26,t
32,4

39,9

32,2

20,7

26,8

33,7

22,5
35,7

29t0

26,L

19,9

25,6

z7,a

47 030

8 017

44 692

7 214

95,0 0,3

90,0 14,6

2 003 901

430 324

1 906 523

380 463

1,3 29,5

13,11 26, I
s5, r

88, 4

3l t2
29t7

ßrl
27,7

?8,1

26,1

1) tbvenber lgEt6 - Aorll 19S17.-2) Eroebniss€ der Kapazitätseürebung elnschl. 2u- und Abgänge.-3) ganz odsr teilr{sis€ geöffnst.-
ai lntÄii änr insoesaint.€) Emebnissä der Kapazitätbcrhebung bzx. naximales Bettenangebot in den zurtlckllegendsn 13 llonatEn
fäfnscnt. lfd. ttönEt).-6) RecFnerischer l.lert (UbernachtungEn / möglichs BettEntage) x 100.-7) Rechn€rlscher l.{Ert (Übemrchtungen
/ angebotEns Bettentage) x 100.
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2 Beherbergungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach. Gemeindegruppen und Betriebarten

ApriI 1997 l,JintErhalb-
Jahr 1997 1)

ttI icheBetrlebe Eetten / SchlafgelegonheitEn
Aus Iastung

darunter
geöffnete 3) Betriebe

zus anrnEn

angebotene Betten /
Schl afgE I egenhEi ten

darunter

dEr
ange-
bote-
nsn 7

der

I ver-
I ana.

anteil I gegen-
4)lüber

I Vor-
I J anres
lrcnat

allsr
6)

aller
6)

angE-
bote-j.nsge-

samt 2 )
insge-
samt 5)

Ver-
änd.
gegen-
über

nen 7)
zusSrflnen An-tei

4 vor-
J ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenhe iten

AnzahI Anzahl a

Gemeindegruppe

Betriebsart

Deutschl and
Mineral- und t4oorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels,Gasthöfe,
Pensionen usH. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -v€hnungen.
Hüttsn, JugEndherbergen,

J ugendherbergsähnl, E inr.
Erholungsheine, Ferien-
zsntren usR. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

Hei lk Iimatische Kurorte

HoteIs
Gas thöfe
PEns ionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Fer lenzentren
Ferienhäuser, -i,shnungen
Hi.itten, Jugendherbergen,

j ugEndherbergsähnL E inr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usr{. zusanmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarfien

Knej,ppkurorte

Hote Is
Gas thöfe
Psns ionen
Hotels oarni.s

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us}{, zusammen

Erholungs- und Ferisn-
heine, schulungsheime

Ferienhäus€r, -r,shnungEn
Hütten. Juoendhsrberoen.

1 ugenäner6ergsähnl. Eini.
Erholungsheime, Fsrien-
zentren us}{. zusanrnen

Sanatori€n, KurkrankEnh.

Bgtriebe zusarflnen

816
308

97, 1
92,9

870
917

2 911

t?3
3

573

38

753
52e

4 r82

533
269
525
960

2 ?88

173

917

792
286
815
872

2 766

116
3

572

37

724
503

3 997

508
930

0, 4-
3,7-
4,4-t,2-

3 ,3-
0r0
2,3

5,1-

0,0

0,6-
72,1-

93,8
95, 1

95,0 2,2-
9S,3

100,0
98,8

97,5

95,6

s6,6

98,3

97,ö

0,6
3, 0-
3,3-

33,7
20,5
29,3
27,3

30,6

34
22
31

28,5 30,715,4 77 )716,8 27,819,7 ?3,329,0

32, I 23,3 26,7

44,6 30,8 36,127,8 22,0 22,7

52 456 97,?
6 r99 92,3

21 1S6 93,4
27 177 9qt7

100 972 95,5

7 77L Aq,6
1 027 100,0l7 982 97,6

53 S84
6 7t7

22 634
22 364

105 699

36,0

27,7
1417
2L,3
18,8

2313

35,8

2irä

96, 1
93, 1
95,1
95, 0

95,6

98,0

97, ö

34 069
6 450

72 797
16 201

35 453
6 938

12 696
17 049

20,2
73,7

21 781 96,8
4 ß4 92,8
7 772 94,9
5 13{ 93,7

39 l5l 95,5

5 034 91,7I 025 96,5

7
3
5

98,0 1,0 3295,3 5,3- 87

s i89| 027ß 432

3 525 3 202

073
503

29 9A2
82 552

225 275 213 505

93,5
93,5
94,3

94,8

5,2-
3, 1-
2,5-
I,7-

0r0
1r6

30,6

31,7
5s'6
40,q

0'5-
3, 1-
1r1
3, 1-

17r5
9;6

37,7
27,A
29,L

1,1- 17,3

1,3- 41,0

a,2 L2,ä

24,4 28,455,5 60,1

29,8

32,8

33,9
59,1

Q18

22,9

15,9

24,7

16,9

40 ,0

97
94
96
96

5i8
254

2,1-

0'4-
1,9-t,s-
3,2-

2 2t0
170

8sä

2,0-
2,3-
3r5

0
q
2

2
q
6I

I
3
2
2

0

30,7
l7 r0
2S,l
20,6

25,8

39,2

22,ö

72 738

11 953

24 ssl

22 497
4 811
8 191
5 47?

40 s76

5 487
8 317

3 694

17 498
17 093

75 567

68 927

l1 710

2s nä

3 345 90,6

16 404 93,7
16 470 96,11

72 025 95,3

22,4 24,09,5 11,!
18;s
10,6

18,8

a.,3
13,ä

1 182
82

1 151
82

97,5 2,5lo0,o 5,1
4'9
512

lr5

22,
58,

0 23,2 25,2 27,q's ss,l 63,2 64,5

3 552 3 443 S6,9 0,4-

sz se7 ss,S
11 230 98,9

122 A24 95,8

s4 692
11 353

128 181 22t5 24,7 27,5 30,1

95,
92,
96,
9{,

410
220
341
259

230

77
275

39

393
203

73
262

37

328
244

372
128

7-
7-
8-

0
3
2

,9 28,2,7- L4,5

0'3
0'4-

2s;s
16,6

?4,5

24,
13'
L7,
11,

28,0
16 ,4

17 17

26,1 20,2
30,0
15,8

13,6

19,8
54,4

2?,9

23,2

5,8- 32,5 35,80,0 17,5 r8,{
34,7
L7,0

29,5
16,5
27,4

8
7
2
?

1 168 95,

s4,8
95,6

94,9

95,4
96,2

95, r

1,8-
6, ll-
4r4

0,0

1r6
1'5
0,8-1 751 1 666

0 '9-
2,3-
3r8

0r1

32,2

26,6
58,5

33,7

ßrl
24,7
56,0

31 ,7

15,7

330
131

22,1
58,3

31,3

1) Novenber 1996 - Aoril 1997.-2) EroebnissE der KapEzitätserhebung Einschl. Zu- und Abgänge.-3) 6anz odEr tsilx€is3..9eö!fngt.-
4) Antsil am Insoesät.{) Emebnissä der KapEzitätserhehJng bzw. naxinalss Bettenang€bot in.clqn zuruckJ'tegenoen 13. lEnalen
(einschl. tfd. Mönat).-6) Rechnerlscher r',Ert (Übernachtungen / niJgliche Bettentaoe) x 100.-7) Rechnerischer Hsrt (uDErnacntungEn
/ angebotBne BEttentage) x 100.
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2 Bsherbergungss
2.2

rt6ttEn, Gästebetten und I

Nach GemeindegruppEn und
Kapazitätsaus Iastung
Betriebsarten

Aprii 1997 t{interhalb-
Jahr 1997 1)

Gemeindegruppe

Betriebart

BEtrieb€ Eetten / SchlafgelegenheitEn durchschnittl iche
Aus las tung

darunter
geöffnetE 3) Bstriebe

darunter
angebotene BettEn /
Schlafge Iegenhe itsn der

angE-
bote-
nen 7

aIler
6)insge-

samt 2)
Ver-
änd.
gegEn-
Uber
Vor-
J ahres
nonat

insge-
samt 5)

Ver-
änd.
gegEn-
über
vor-
J ahrEs
monat

al ler
6)

der
ange-
bote-
nen 7

zusamnen Ante il
4)

zusamren An-teil
4)

Betten / Schlaf-
gelegenhe iten

Anzahl I Anzahl

Deutschland
HeilbädEr zusarnEn

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

HoteJs, Gasthöfe,
PensionEn usH. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshEirae

Ferienzentren
FErienhäussr, ishnungen
Hiltten, JugendhErbetsen,

J WendhsrbErgsähnl. Einr.
ErholungsheinE, Ferien-
zentran usH. zusanrnEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtrlEbe zusarmen

seebäler
Hotels
Gasthöfe
Pens iongn
Hotels oornis

HotEIs, Gasthöfe,
PEnsionen usH.zusarmEn

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungsheimE

Ferienzentren
Fgrienhäusgr, -fiohnungenHütten, Jugendherbergen,
JugEndherbergsähnl. Einr.

Erholungshelme, Fsrien-
zentrgn usN. zusanrnen

Sanatorign, KurkrSnkEnh.

BEtriebg zusafinen

§t6,8 0,q-93,2 3,{-
95, 1 3,2-

I
7
5
7

23,1
12,9
16,9
16,2

19,0

7,1- 20,70,9- 10,93,5- 14,51,5- 9,4
1,4- 15,8

?,0 35,52,7 60,1l

0,3 2;,3,2- lq,1,8- 25,1,2- 19,

7s9
797
737
136

0I
I
3

1
2

47 466

26 573
11 444
a5 257

0-

51 939
21 495
13 851
13 083

ozt
958
702
131

54 219
22 546
15 130

s8l 96,1913 95,364 92,5
1 041 92,0

106 36 94,4

20 969 94,5
6 1ß3 98,2

37 050 98,5

3 584 94,0

307 97,55 100,0
1 057 S,l

6 1129

373

rn6

216
o

3 134

27

3 383
57

95,8

95,5

96,2

97, Ö

97,2
96,0
96, ö

2rl-
? r7-
3,5-
3r2

1,S
3'0-
7,2-

s3 5Zt
44 890

218 811

26 629

sl 74i

94 263
115 S49

429 023

6 877
18 583

4 342

127 656
10 109

18s 231

20 694

172 629

2? 791
6 603

38 385

14 288

81 468
10 619

204 716

26,7
47,7

20,i

27,5

22,7

32t9
n,)

37 12

22,4

1 703
7q3I 652

2 045

6 144

359

1ß2

3 203
55

111 S34
18 466

108 306
77 123
41 115
42 506

209 050

211 515

50 242

96,
92,
94,
s4,

95,5

92,1

97, i

t4,7
t8,2
18,4

30, 1
17,7
22)2
2l t0
25,70,7- 25,0

6,1- 38,1

4,ä 1s,ä

30, 4
16,7
27 rl
20,8

2 315
741

295
78

251
798

2 257
777

290
77

234
722

323

194
6

978

25

89 053 94,5
110 252 95,1

408 3s5 95,2

0,7 25,8 27,q 23,9 26,10,9- 55,9 59,0 56,1 60,3

0,4- 33,5 35,6 32,0 35,5I 485 I 108

98r3
98,7
93,2
90,5

93,0
89,8

100,0
95,0

92,6

94,7
s6,5
94,2

lo-
216

112

0,6
3,2-
3,0

0,2-

12,0

17rg
28,2
8,8

10,6

16rB

32,0
3o '21l ,5

16,3

1,
2
0 0

4 19 s70 r8 334 937 2436 235s 96
,7
,7

1,1
0,5

25,3 27,022,4 23,2?4,3 26,620,2 22,7

16,4
11,9

19,8
16,48,8 15,18,7 13,4

1422 1

o;o
0,5

6 284 91,4
16 505 88,8

43 478 91,6

0I
4
0
22

1,
2,
4,
3,

22 454 84,5
11 078 S6,8

23,0
36,4
40,3
27,3

38,9

11 ,11

2?,5

24,8
54,5
27,4

25,1
q3,2
qt,?
22,5

40' t

16, I
10,6

lT rl
3t,e
61,5
L2r0

29,0

26, i
56,8

22 j9

0,0

213
3,8

1r8

94,6
97,8

92 ,8
89,9

92,3

1,8 26,72,5 64,8

1,7 ?7 t9

80 615

4?6
118 436I 084

170 998

13 607

78 109
70 224

194 706

2l )3 20,811,8 11,5

28,9 12,5 77,072,1 56,8 55,8

30,2 14,9 20,1

Luftkurorte
Hotels
6EsthöfE
PEnsionEn

6-
0-
0-
1-

95,8
95,2
91,5
92,2Hotels oarnis

HotEIs. Gasthöf€.
Pgnslongn usx.zusailrgn

Erholungs- und Fsrien-
heine, schulungshelmg

Ferien2entren
FBriEnhäusgr, -Iphnungen
HüttEn, Jugerdhsrbergan,

J ugEndherbergsähnl. Einr.
ErholungshBim€, Ferian-
zentrEn usH. zusa,TnEn

Sanatorien, Kurkrankgnh.

BEtriebo zusannsn.

4 A62 4 581

3 812

315
5I 100

18€t

1 60Sr
75

5 496

13,S
14,1

16,8

178 94,2

2,6-
lr7
0r0
212

1, 1-
7r7
5r9
1,2-

017

0,5-
1r0
8r9

0'0

16, l
t7,2
23,1
55,5

27,3

95,2

95,9
96,3

95, 1

30,11 33,552,r 53,8
1?,q

19r2

25,2
58,3

23,6

7 547 95,1?2 96,0

5 203 94,7

1) llovenüer 1996 - Aprll f997.-2) Ergebnisse der KapazitätserhehJng Elnschl. ?u-utld Abgänge.-3) Ganz oder teilr{€ise geö(fn€t.-
4) Anteil afi Insoesant.-5) Ergebnisss dgr KapezltätseltshJng bzn. naximalEs 8€ttenangebot in dBn zuruckliegendsn 13 tbnrt€n(einschl. lfd. fbnat).-6) R€chnerischer l.,lert (übernachtungen / ltÜgliche Bettentag€) i 100.-7) Rechnerlscher t,l€rt (übsrnlchtungen
/ angeboteng BettEntage) x 100.
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2 Beherberoungsstätten, Gästebettsn und Kapazitätsauslastung- 2;2 Nach Gem3indEgruppen und Betriebsartsn

April 1997 Hinterhalb--
Jahr 1997 l)

licheBetrlebs Betten / Schlafg8leggnhEiten

daruntsr
g€öffnEte 3) Betriebs

VEr-
änd.

angebotenB Bgttsn /
SchlafgslegenhEiten

claruntEr

der der
angB-
bote-
nEn 7

arEe-
bote-

al Ier
6)insge-

samt 2)
insge-
sant 5)

Ver-
äncl.
ge0En-
tlber
Vor-
J ahres
[pnat

nen 7)
zusamrgn Antei

4
gsgen-
ilber
Vor-
J ahres
non6t

zLEiailn€n An-tsil
4)

BEtten / Schlaf-
gelsgsnhEitEn

Gemeindegruppe

Betriebs6rt

Anzahl Anzahl

0€utschland
Erholungsorte
Hote Is
GasthöfE
PensionEn
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfs,
Penslonsn usw.zusamngn

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungsheimE

FEriEnzEntren
Ferienhäuser, i{ohnungEn
Hütten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergs6hnl. trnr,
Erholungsheime, Ferisn-
zentrEn usw. zusannsn

SanatoriEn, Kurkrankenh.

BEtriebe zusailnEn

sonstige GEneinden 8)

Hotels
GosthöfE
PgnsionEn
HoteIs oarnis

HotBIs, Gasthöfs,
Psnsionen usH.zusarmen

Erholurqs- und FeriEn-
hsine, schulung§heime

FeriEnzgntren
Fgrienhäussr, -r^Ehnunggn
HüttEn, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl' Einr.

Erholungsheims, Ferien-
zentren usv{. zusanngn

Sanatorign, KurkrankEnh.

Eetriobe ,*"-"n

GemEindegruppBn
zusaftn3n

HotEls
GsthöfE

L t27I 635
752
851

1l 365

334
8l 351

173

1 856
60

6 2S1

24 070

1 rN'3
23

2 158

928

4 600
243

28 9r3

95,8
94,7
sr;6
8€),3

93,4
93,4 1,6-

100,0 11 r 1-
4-r2

1,8-

24 7L2
5 758

50 357

22 097 89,4
5 758 100,0

{17 230 9:},8

18,3

34,6 38,39,5 39,77,4 18,

g 27,85 31,9

1
1

4

080
5rts
689
760

077

312I
1.256

213
1, 1l-
0'4
0'0
0r6

4,5-
0 '5-4,6

1,1-
1ro

11,1

1r1

17,9

33, I
3l,g
111,9

18,9
93,0

93, I
11 r8

16,1

27 tl
1Q,9
17,9
27,3

24,8

ßr5qtlr2
8r6

19,2

20rl
63,8

%r0

012
1 ,5-
0r0
0,7-
0,7'

53 382 95,2
37 905 93,7
15 699 91,4
14 965 89,,{

121 951 93,5

5G 072
40 41ll
17 185ß 744

730 442

23,7
13,9
15,9
13,3

zS,L 2015,0 11
!7'r7
111,9

19,8

t2,l1'
15,

22,7
L3,2
15,3
l,ll,6

1
3
7I
3

151

L 737
58

5 872

93,1 2,5 93 26796,7 3,6 I 680

t2 440 tt 582

86 651
8 433

29r7

24,6 78,2 21,5

26,6 17,9 27,773,3 64,9 69,2

93,3 0,3 232 389 ?L7 045

93,1

92,9
97,2
93,4

27,5

2416
TLrz

22r8

9200 8 2III

4r1
0'9

11,3

3l12
19,77 214

3 t27
4 529

6
2

857
786
s48

4 292

22 AA3

I 376
19

7 773

860

4 028
2B

27 144

3r0
0r3

17 D2
3'0
3rl
5'0

11,8
Lg,2

7r4
11,4
714

413

32,52l,l
24,2
32,7
30,3

§12
53,0
1s;4

38,4

28,7
18, 1
20,9
29,5

616 185 96
151t 150 93
66 064 91

180 181 95

640 1rl!l
154 416
71 938

189 473

96,3
94,'1
911,3
94rB

95, 1

92,2
82,6
8,2,2

92,9

87,6

I 066 260 I 016 580 95,3

s,6 241 89,5l0 l4l2 90,0
61 103 78,3

72 1155 91,5

239 9112 86,9
39 360 96,9

I 295 882 93,7

4r8

412

22;2
31 ,0

28,8

8,7 33,94r0- 47,719,7 11,9

6,5 34)7

9,1 28,577,0 62,7
5,4 29;7

107 478
11 263
78 056

26rA

31,7
54,2
13,0

?3,4
25,8
67,4
27,8

28ro
16,8
20,2ßr7
2512

32,9
41,5
15,5

21,7
23rG
6214

27,8

33,1
54r495,9

93,9

96'
91t,
94,
93,

94'

91r 3
92,5

79 188

275 985
40 621

I 382 866 31,8

Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usH. zusarün3n

Erholungs- und FErlEn-
hsiDe, Schulung§h€ime

Fsrienzgntren
F€rienhäuser, +ohnurEgn
Hutten. Juoendh€rbsmen.

J uoerdner6ergsähnl. Eini.
Erholungshsine, FErien-
zEntrgn usx. zusain€n

SanEtorign, Kurl(renkgnh.

Betriebs lnsge3amt

13
l0

402
682
569
4,06

5I
40 098

2 731
{5g 513

I {&l
t3 773I 178

55 0{17

12 911l0 067
E L72
8 861

38 011

31,
19,n, 7
27 rB

27,8

35,0 39,3
415,5 47 D616,6 18,4

!t5r4

29,5
61,4

30,9

0 26,10 lll,9
16;5
2?,9

22ra

26)8
!€,0
12,3

18,0

19,3*12
24rs

3
2
0
8

8

3,1 ß,70,0 17,53,9 21,62,9 26)0

,2 I 575 608 I $17 1128 95,0 2r7

2,?
26,3

8118 1116 96,1
?*t 029 9:1,8llxt 013 92,S
273 240 94,1

82 2A2ß 3ß
154 651
290 3811

l'9
0'5-
3r6
0r5

,8
,4
,0

I
I
2
6

25ßaI 7!E

207 583
36 575

303 797

L24 *4
672 639
185 978

2 434 2ß

ta6 274
35 068

278 240

1111 619

612 201
177 357

2 286 986

93,3 89r7
95,6
90rg
92,0

91 ,0
95,4
911,0

1,8-
6r5

I 380 93,1

t2 76 92,7
1 129 96,0

5l 906 94,3

11, I
1lr9
0r2

2rl

3r9
412
3r9

312

32,3
26)8
58,11

28,9

1) troveriber 1ss5 - aprtr-lss7.-2) Erssbnßss ,* *"3:i*äli:ti?T"iiffii!1.r3["H*HtT:';:l 9iffi"*"" tslrr€rs€ ssöffnst'-ii A"i;ir-ä'-inssesa;i'il-E:9il:l*ii"ian"$'trÄ::l*r.**iilqtlli.i.*ll.l5tlj,l9&.,1,1E"ll"r$ilä#iljh§lä1ffflgit"',.(elnschl. lfcl. lbnat).-6)/ angebotene gettentag€) x 100.-8) All€ Genelnden i
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

April 1997 Hinterhalbjahr 1997 1)

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungsn
Land

Ständiger Wohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
j ahres-
nonat

i.nsgesant

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn it t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

Anzahl

insges amt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraun

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ah!'es-
ze i traum

durch-
schn i tt-
I iche
Au fen"-
ha.L ts-
oauer 2 )

x Anzsh I Tage Anzahl Tage

Baden-tJUrttEnberg
BundEsrEp. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Deutschl and

96 100 76,2-
9 356 ?3,3-

30, 1-
56,5-
36,9-

7 631 37 ,7- 2,3
1 101 32,7- 5,0

8 73?. 37,t- 2,5

4,0 51 839 1,53,0 6 797 0,8

4,2 2 78A ?q,6- tt 225?,5, 750 !7,2- 3 681

ZusaffinEn

Zusa[rngn

24 ß7
3 r13

22 219
4 131

3 540

10 208

7 630
9t

7 727

71 207I q54

15,0-
77,2-

32,8-
5'9-

29,7-

18,5-
36, 1-

20,3-

52,2-
62,7-
52,4-

38,6-
34,0-
38,4-

37 L42
2 235

39 377

20 647

32 682
4 342

37 0?S

105
4Sq

13,9-q5,2-

16,6-

{15 ,9-73,4-
47,q-

36
39

23 790I 651

25 441

1,8
32,9-

tE_

27 300 75,2- 105 456 16,9- 3r9 s8 636 I,S
3

222 823
27 735

250 557

4,3
4,1

4,3

Bayern
BundesrEp. DEutschland
Anderer l.Shnsitz

Zusenmgn

Zusailnen

Zusaflnen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusgrrngn

Bsrl in
Bundesrep. Deutschland
Andergr l,,lohnsitz

2usarngn

Brandenburo
Bundesrep. Üeutscnland
Anderer l,lohnsitz

032
3t4

318
222

26 350

1 406 37,0- 5 274

25,8-
1 ,3-

24,6-

3,8 3 s38 23,1- 14 906 25,0-

5 678 1,3 16 479 16,8-332 34,6- 1 868 s1,1-

104I 86S
909

337
937

28,0-
8,0-

q,7 73 030 5,1- 414 5062,q 8 118 7,0- 35 959
2,7-
3,7-
2,4-

5
4

,7
,5

114 77A 26,6- 4,4 81 148 6,?- 4151 465 5,6

4ro
4,9

4,2

2,9
5,6

3,1

41 1-
5-

36
39

100 005 8,7- 3,9

?? q-
16, 6

95 006 6,0-
4 999 40,8-

3

6 010 7,7- 18 347 22,5-

Hamburg
Bundesrep, oeutschland
Anderer t,lohnsitz

Hessen
Eundssrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

4,0
3,0

?
,8
,6

447
200

20

379
829

4,0
2r7
3,9

217
2rL

2,7

Meck lenburg-Vorpormgrn
Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusairn€n

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusamen

t'lord rhs i n-l4es t f I I E n
BundssrEp. oeutschlsnd
Anderer t,lohnsitz

Zusamnen

Rheinland-Pfalz
Bundssrep. o€utschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarmen

12 661

L4 077 43,q- 45
4 500 L4,7- 13

L5 242 25,0- 42 649161 57,5- {15

?t,4-
5,8-

25,5-

16,2-
63, 1-

77,2-

3 983
507

3r7
3,s

862
472

28
1

151 678 34,5- 5,9 64 643 13,1- 317 284 13,1- 4,9
4 935 37,2- 3,4 3 980 10,9- 17 716 9,5- 4,5

15 403 25,6- 43 054

2,9 30 316 2,9- r02 856 r,4- 3,q3,0 3 901 25,3- 75 447 31,1- 4,0

2,8

3,5
3,3

30 334 156 813 34,6- 5,2 68 623 13,0- 335 000 72,9- 4,9

33,8-
34,3-
33,9-

,1-o_

35,6- 2,9 3S 217 6,1- 118 303 6,6- 3,s

40,5- 3,2 27 902 22,9- 96 672 1q,9-76,2- 3,0 5 751 5,8- 22 422 1,6-
18 577 38,3- 58 549 36,3- 3,? 34 653 20,1- 119 094 r2,7- 3,5

Saarland
Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer l.bhnsitz

581
80

2 579
306

4
3

4r4Zusannen ob1 2 885

1) l,lovembEr 1996 - April 19S7.-2) R€chnsrj.scher t"lert ÜbErnachtungen / Ankünfte.

091
131

4
8

13
32

1B

38
74

29

I
0-
7

0-
8-
0-
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3 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufelthaltsdauer der'Gäste auf Campingplätzen'3.1 Nach Länöern und zus'armengefaßten Gästegruppsn

April 1997 hinterhalbjahr 1997 1)

Land

Ständiger t"lohr6itz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen ankünftE übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

insges amt

Verän-
derung
gegEn-
Uber
dem Vor-
J ahres-
fllonat

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 2 )

insgesallt insgesamt

AnzahI

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitr8un

-;----

verän-
dsrung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
ze i traum

Anzahl Anzah I % Tage AnzahI TagE

Sachsen
Bundesrep, oeutschland
Anderer l',lohnsitz

Zusannen

2 869 26,7-309 27,7-
3178 24,7-

I 760

48,5-
20,8
s5,4-

Deutschland

7 819 32,6-
2 225 3,1-

10 043 27,7-

2r7
7'2

7 17-
37,2-

0,8-
19,7-
4,0-

4 923
411

5 334 10,9- 18 ,{90 3r53.2

,1- 3,6 5 042
,9 9,5 351

15
2

a?7
613

2
4

3
5

Sachs€n-Anhslt
Eundesrep. Deutschl6nd
Anderer Hohnsitz

Zusaflnen

Bundesgebiet
BundssrEp, Deutschland
AnderEr l.lohnsitz

Insggsamt

Nachrichtl ich:
Früheres BundBsg8biBt

Bundesrep. oeutschlEnd
Andersr l'lohnsitz

7 342 4,4 4,2

71,7-
51 ,3

9,3-

4r7
71,7

5r2

5 630 15
7 712 325

580
180

23 703 40,5
4 123 432,7

27 8% 57,75 393

2St3 598
33 177

36 314
1 797

38 111

Sch IesHig-Holste in
Bundesiep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusamrcn 11 126

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

7 444
72

Zusampn I 516

312
0,2-
3r0

11,1-
49,7

4,2
4r5

41250 708 4r6

4 736 2L,4- 3,1

051
290

35S
373

0311
383

303
253

19
1

4

5
1

II527
209

4

306
820

0

7 456 2A4
146 157

4 556

323 972
34 S74

:t84 886

34, 1-
34,2-
34, 1-

6,3-
60,0-
l1,9-

33,5-
21,1-
32,3-

1t6 551
4 t47

!|8,6-
71,2

36,3-

4
5

3
2

4
3

5-

8-
1-

7,
81,

20 4L7 85 351 8,4-

79
6

13I
7rL
6'6-
5'3

2rL
24,L-

3r1
5r4
312

138 982
17 657

8,1-
10,9-

8, 4-

6,8- 4,46,9- 4r2

74 732 1,0-

1 602 441 6,8- 4,4

7,3- I *t9 5*l 6,8- 4,570,2- 1*l 597 8,1- 4,0

156 639 622 975 30,1- 4,0

t2t 776 32,2- 520 555 30,1- 4,3
16 6118 20,7- 49 372 22,9- 3,0

37,7-
13,5-

35,8-

567 908 30
55 067 22

1
1

Zusannen

Neus Länder und Esrlin-tbt
Bundesrep. Deutschl6nd
Anderer hlohnsitz

fusampn

t38 424 30,9- 569 S27 29,5- 4,t 326 775 7,6- 1 473 180 5,9- 11,5

41
2A

41

206
009

t7
1

4?
5

7-
3-

353
695

2,8
516

2rg

74,4-
22,6-
l{1,9-

116 701
12 560

L29 261

o '5-7r9
5'0-

312
7rO

3,4l8 215

1) lbvenüer 19tE - April f997.-2) Rschnerischsr hl€rt ÜbErnachtung€n / AnkunftE.

-31-
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 9äste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

ApriI 1997 ,,lrnterhalbjahr 1997 I )

Ankünfte übernachtungen AnkÜnfte übernachtungen

insgesamt

AnzahI

insgesamt

Anzah I

durch-
schn.
Auf-
ent-
haI ts-
dauer

3)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

Ver-
än-
derung
gegen-
iiber
Vorj . -
monat

An-
tei insgesamt

Ver-
än-
derung
ge9en-
über
vgrJ . -zeit-
raum

insges amt

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts -
dauer

3)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj. -
2eit-
raum

An-
teiHerkunfts I and(ständiger tlohnsitz)

l
2

I
z

x
-i;;;-

AnzahI Anzahl % Tage

0eutsch Iand
138 982 33,5- 567 908 30,8- 91,2 4,r 3?9 9t2 8,1- 1 455 284 6,8- 90,9 4,4EundesrepubIik Deutschland

Ausland
Europo

Baltische staaten
Be lgien
Dänemark
F inn land

1
2
0
3
5Iq
s
4
2
2
o
3
?
3I
5

2
3
1
3I
6
3

4
0
4

1I
1

1
sI
0
0
8
5I
5
2
1
1
2
8
0
3
I
0
2
3
I

0,1
0,0
0,2

0,0 1,00,0 l,q0,1 5,80,0 5,00,0 1 ,?0,1 7,40,2 2,2

,1
,q
,0
,0
,1
,7

?17 ß,2- 0
7 ?23 17,1 S
8 909 14,3- 6592 ?,4 0
4 576 13,9 3

517 609,2 0
15 934 16,1- 10I 402 110,8 I34 70,7- 0
2 694 15,6 1740 ?7,7- 0

80 122 3,1- 54
733 30,7- 0

1 826 10,5 i
3 043 70,7 2

171 90,8- 0245 7,0 0
1 118 0,7 0
5 825 9,5- q

4?6 ?2,8- 0
204 5r,3- 070 35,8- 0
285 35,2- 0
418 47,9- 0

r37 523 5,0- 94

EE_
s,3

t2,3-
0,7

14, 3-
??8,6

14,6-
1,4

68, 7-
14,3
3?,5-
11,6-
24,7 -
14,0-
22,7
87,8-
5,3
3, 1-

to t_
19,4-
32,3-
39, 1-
2?,5-
10,9-

69I 735
2 S36

297
1 026

59
2 8S3

149
10I 216

274
77 547

223
570
{ör

36
68

451
1 796

131
50
2t
5b

r17
32 165

3q,8- 034,4- 3
48, 1- 748,4- 029,5- 3u0
22,0- t3157,0 298,?- 02t,0- 249,5- 0
11 , 1l- 4955,6- o6,2- 126,6- ?3S3,3 0204,8 034,8- 150,9- S63,6- 094,6- o78,4 011,5 068,3- 023,0- 93

148
1 960
4 053

230
I b5b

33
7 ?63
1 236

2
1 210

350
27 590

217
988I t23

74
64

5652 466
167

11
bb
97
57

51 528

58 15,9-500 36,8:
1 395 44,8-

167 13,5-669 21,8-13 It
1 531 19,5-

115 36,92 9?,9-680 16,7-
133 49,4-

8 317 r3,2-82 55,1-
371 27,5-
145 25,5-17 30,827 8o,o287 ?3,5-919 40,4-56 56,6-7 78t8-19 ß,219 26,9-25 55,5-

15 6511 23,0-

1,0
L,q
1,6
1r0
1,2
t,4tl

2,0
t,7
3r0
1,6
3,6
1,8

0r2
0,0
0,3

0,1
o,7
0r0
0r0
0,1
0,9

4 100,0 0,0
21 162,5 0,022 15,4- 0,01 0,0 0,0
29 163,5 o, I72 X 0,1

149 Zto,A 0,3

?9,8-
11,4
50, 0
42,7-
50,0
2,6

216
3,3
2r9lr4
2,5
2,5
s,7
.0,7

1,8
?,6
3,3

2,7
7,7
4,4
2r4
2,0
2,7
3,0
1,6
3,5
5,r
2,3
3,3

a
,6
,4
,s
,0
,1
,2
,?
,0

,6
,9
,4
,8

,1
,1
,0
,5
,3

,2
,1
,6

Frank reich
Griechenl 8nd
Großbrit. und lbrdirland
Irland, Republik
Is Iand
Ital ien
Luxemburg
Nlederlande
NorHegen
österre ich
PolEn
Portugal
Ruß1 and
SchHeden
Sch!,leiz

?7q 37,6-6 88,2-z?0 s4,2-

s ?0,0-
23 187,5

105 94,43s s9,3-23 93,3
74 540,0

?70 5L,7

156 45,3-6 7t,4-152 47,1-

4 20,0-
17 750,0
18 28,0-7 133,3

,s
,0
,3

137 50,7-
5 100,0

143 49,1-
10i 58,3-

5 100,0
107 55,3-

Spanien
Tschechischs
Türkei

Republik

Ungarn
Sonst ige europ. Länder

Zusamen

Afrika
Republi.k Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusannen

As ien
Arabischs Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Sonstige asiat, Länder

Zusamnen

Arnerika
Kanada
USA
MittelanErika und Karibik
Bras i I iEn
Sonstige südamgrik. LäNdET

Zusamren

Australien, NeusEeland und
0zEanien

zusanhEn

ohne Angabe

4 100,0
15 650,014 6,7-1 0,0
24 166,753Xtlt 28?,8

z
1
1
3
7
2

0
0
0
0
0
0

6I
5II
4

136 29,9-
630 2C,0

6 200,035 84,2
158 315,4
955 26,8

53
324

4I
?0

410

80
362

41 44,6-2t6 8,5-1 50,0-7 63,2-14 30,0-279 20,5-

?s 1q0,0
54 500,0

I?4 t?9,6

45,9-
4, 1-

100,0
52,6-
13,0-
14,5-

3
11
51

507

0,9-
s, 4-

22,7-

3'0
2r0

8r8

!,2
5,6
3,1

2r4

31,0-
10,9-

1,3

3,6
ot

1,3
8,7
412

1 514

599

34 974

1 964

5 215

1q6 157

0,1

4r,1-
6 ,9-

1 538

r 102

55 067

I 338 5,S

168 1,8-
L7 657 zt,r-Ausland zusa[men

Ankünfte/ÜbErn. insgesant 156 639 32,3- 622 975 30,1- 100,0 4,0 364 886 8,4- I 502 441 5,8- 100,0 q,4

1) tlovenber 1996 - Aprit 1997,-2) Bei Übsrnachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschlend und den Ausland zusamen: Anteil
8n ellen Übernachtungsn im Bundssgebieti sonst: Anteil an allen ÜbernachtungEn am Ausland zusalrrnEn,- 3) Rechnerischer l,lert übernach-
tungen / Ankünfte.
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4 Campingplätze und StEllplatzkapazität
nach LändErn

April 1997

Campingplätze StsllplätzE filr UrlEubscanping

darunter
mit Urlaubscamping

darunter
zusamnen

geöffnEt 3 )

Anzahl

daruntgr

Land angebotenE Stellplätze
insgesanrt 1 ) insgesamt 2) VEr-

zusaülen
ärderung
gegenüber
den Vor-

Anteil 4)

J ahresrEnat
I

Baden-l'rÜrttEmberg

B6ysrn

Berl in
BrandEnburg

BremEn

Hamburg

HEssen

Meck Ienburg-Vorponnern

NiedErsachsen

I{o rdrhe in-r,les t f a len

RhE inl and-Pfalz

Saarland

SachsEn

Sachsen-Anhalt

Sch Iesnig-Holstsin
Thüringen

Bundesgebiet

Nachricht] ich:
Früheres BundEsgebiet

Neue Ländsr und Berlin-ost

212

398

6

170

2 752

532

2r5
1,3-
4,6-

13,1

88r5

82r3

1oo, o

65,9

49,9

68,2
8El, l
8l ,4
911r 0

7317

67,2

53,9

97,0
75,0

78,5

A2,9

67,0

Deutschland

212

31ß

6

159

176

259

6

21 085

31 620

427

12 136

18 568

26 031

627

7 SSr4

ß4
094

165

ul7
578

071

aä
78S

001

94et

627

157

167

401

4t2

246

37

83

63

280

48

26€4

156

155

304

219

241

36

*l
63

279

116

2 329

I 802

52t

84

103

247

175

226

z6

55

34

259

33

I 744

111

2A

26

111

18

1

7

5

16

3

202

520

000

561

071

697

453

776

178

495

922

r90

7

19

22

11

t7
I
4

2

16

2

158

2L,4-
1 ,4-
1,3-
0r5

0'1
14,7

11,1-
12,9

0,3-
11 ,8

0 r9-

7,7-
1'8

1 1158

3ß
145 328

56 862

120 532

38 0§15

l) Ergebnisse dEr Kapazltätserhebung sinschließlich 2u- und-Abgqngs.'.-z).Ergebnisse dBr Kap€zitäts€rhehrE bzh. maxlmales
st.gptatzanseht in 6en jüiüäüiiääE"üä-iä'ir#äiä räinJänr.-Iial-ronätll:si öäni öäär iäirvreise seölrnöte Plätze.-4) Antsil an
Insgssarlt.

-33-





2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemelne und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.I S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs.36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI.l
S.2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftsaveigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V!Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werdan alle Unternehmsn mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Ele-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung filr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets filr das
Gesamtunternehmen melden, also untsr Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Hastellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Eletriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solchsr Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbss oder Behörden in eigeno Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewobeaktlvitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Elereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfLir benötigten unternehmensspezif ischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Roherkagsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der \4/Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Eleherberryngsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeftihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt verötfentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. GeseElich ist geregelt, daß
htbhstens 11 500 Unternehmen des Gastgevtrerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfo§te nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die beider Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eire geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die frir iedes
Bundesland und ftir jede Wirtsclnftsgruppe gesondat
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehrnen mit einem Um-
saE über der Totalschwelb vollzählig in die Stbhprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises.

Von der Gastgewerbestatistik wird enarartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die hufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widersPiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tät(7keit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas'
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung da
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh'
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe'
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich'
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fur die aus dem Elerichts-
keis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständ§
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech'
nungsverfahren zur Anwendung, Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (ftjr Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fur das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftlr das Merkmal
"Eleschäftigte" und die mit der Anzahl der Eleschäft(7ten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in dsn Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der ElescMftig'
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Elescitäif-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverf ahren zurückzufilhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschättigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzaitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betri€bsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstiTe be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Eletrieb der Eleherber-
gungsstätte nicht der Erhubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von FerienMusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen ledoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle VerlGufe
von Mahlzeiten, Lebensrnitteh, Cretränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenbistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Elgenverbrarch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus WäschereinQung, Büglerei, Eläi-

dern, Garagenvermietung u. dÖ|. einschl. Bedie-
nurpsgeld. 'Ferner rechnen dazu die Elnnahmen
bzw, Provisionen aus Musik- und Spiehutornaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnt§ungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Eröse der Trink- und lmbißhallen aus denr Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal<waren, Andenken u.
dgl. zählen iedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verl<aufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetridben.

Umsatr

UmsaE ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstQen Leistungen (einschl. UmsaEstzuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht ledoch durchhufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gpwerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlirse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen), Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Elei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichenr Ogan-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsa2 mit Dritten als auch die mit den übr(7en Toch-

tergesellschaften bzw, Muttergesellschaft getät§ten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
ftihren oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machon
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten.kon-

,junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

sss Verfahren zerlegt die Originaturerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konlunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heibr, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zü Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969,
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B€richtaz6itraum

1994..
1995..
1996..

1 995 1. Halbiahr...
2. Halbiahr ...

1 996 1. Halbjahr...
2. Helbjahr ...

r995 1. Ouartal ....

2. Ouartal ....

3. Ouartel ....

4. Quarlal ....

1996 lrQuartal....
2. Quartal ....

3. Ouartal ....

4. Ouertel ....

1997 1. Ouartel ...

r995 Januar .........
Fcbruar.......
Mäz............
April .........,..
Mel ..............
Juni .............
Ju|i.........,....
Augult........
Septcmber...
Oktober .......
Novombrr ....

Oezembor ....

1 996 Januar ..........
Februar ........
Mäz .............
April .............
Mai .....,.........
Juni ..............
.luii ...............
Augurt .........
Soptomber....
Oktobcr ........
November .....
Dczember .....

1 997 Januar ..........
Fcbruar ........
März ,............
April .............

Umtatz

in jeweiligen Preben in Prel.on de. Jahre. 1991 in.gocamt

1995 = 100 %11 1995 = 100 %11 1995 = 100 %11 1995 = 100

4 Entwicklung dor Umeatzea (nominal/real) und der Beechäftigtenzahl im Gaetgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Boochättigto

darunter:
Teilzeitbeechäftige

%11

D.nt chlrnd

99,5
100,0
97,3

96,4
r03,6

93,9
100,8

47,4
105,5
108,1

e9,0

83,5

81,3
83,7
94,1
95,8

106,3
102,2
103,6
105,4
106,4
r05,1

88,9
94,9

79,5
80, r

9r,0
e1,7

+ 1,7

- 0,6

99,7
100,0

96,1

96,9
103,1

93,1

99,0

85,8
100,4
103,3
94,8

82,0

+ 1,5
- 0,8

.x
0,3
3,9

101,6
100,0
97,0

99,0
101,0

96,4
97,5

93,9
99,0
99,4
95,6

93,0

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
1 03,1
102,8

103,6
r 03,3
101,2
97,5
97,6

92,8
93,5
95,4
97,6
99,5
99,8
99,1

99,3
99,7
98,1
94,3
94,5

91,8
92,2
95,0
99,1

100,2
100,0
98,9

98.5
101 .5

97,9
99,9

95.2
101,8
102,9
1 00,1

94,9
100,9
r01,2
98,7

96,6

94,8
95,8
99,1

103,7

x
- o.2
- 1.1

- 0,6
. 1,6

0.3
0,9
1,7

1,4

+

x
0,5
2,7

+
x

1,0
3,0

1,2

1,6
1,6

- 0,1
- o,2

2,6
3,5

3,9
4,0

2,6
2,9

+ 0,9
+ 2,4
+ 0,1

- 1,3

88,1

t05,6
107,5
98,7

+ 0,7
+ 2,1
- 0,3
- 1,3

96,1

101,9

103,2
98,8

t,9
r,3
1,1

2,1

- 0,4
+ 0,1
- 0,2
- 0,3

86,4
101,5
105,1

96,3

2,6
4,8
4,0
4,'l

2,3
2,8
3,7
3,2

1,1

3,8
2,9
2,4

3,4

2,2
4,3
3,3
4,3

4,4 + 1,6

82,7
85,3
94,3
98,2

111,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6
9t,4
98,2

0,5
2,e
0,7
1,7

2,8
2,5
1,0

0,5
1,4

0,6
1,4

1,8

- 0,9
+. 2,7
+ 0,3
+ 1,4

+ 2,5
+ 2,3
+ 0,6
+ 0,3
- 1,5

- 0,6
- 1,3
- 1,7

1,5
1,5

2,5
1,7

1,3
t,0
1,2

0,8
1,1

1,7

2,5
2,4

94,7
95,3
95,6
99.2

102,9
103.3
102.3
103,4
1 03,1

t01,9
98,6
99,8

+ O,2

. o,2
- 1,3
. 0,4
+ 0,4
+ 0,5
- 0,7
+ 0,1

+ O,?

+ 0.1
- 0.9
- o.2

+

+

+

+

+

+

+

83,5
86,0
94,8
98,6

111,2
r 07,0
106,9
107,0
108,7
107,1

91,2
97,9

80,9
83,1

s3,5
s5,2

105,3
100,9
101,8
103,5
t 04,6
103,3

87,5
93,5

7A,1

78,6
89,2
8S,9

1,7

1,9
o,2
2,4
4,2
4,7
3,6
2,O

2,6
2,3
2,7
3,4

3,1

3,4
1,4

3,4
5,3
5,7
4,8
3,3
3,8
3,5
4,1

4,5

93,6
94,6
96,4
98,8

101,7
102,1

r00,8
r01,4
101,5
100,1

97,4
98,5

- 1,2

- 0.7
+ 0,8
- 0,4
- 1,2
- 1,2
. t,5
- 1,9

- 1,6

- t,8
- 1,2

- 1,3

2,7
2,7
1,5

2,4
2,9
3,2
3,6
4,2
3,5
3,r
3,3
3,2

3,5
5,4
tt,6

5,6

- 1,r
- 1,4
- 0,4
+ 1,5

+ 1,3

+ 1,3

+ 2,8
+ 5,0

I-nut aie Orunasc.emthcit hochgcr€chnote Ergcbnlü.c dcr repd.ontallvcn 1) Vcrändcrung.raten gegcnübcr Voriahro.zeitraum. . Die in diecer Tebelle
§ichprobenbefragung. Dlc ErgcbnL.e wüdcn - bodlngt durch Nschmel- surgcrohrten Werto könnon durch Rundungen bci der Borechnung gering-
dungen - monatlidh rückwirkend (bb 24 Monate) korrigiort. lügig von den Tabcllcn ab S. 41 abw6ich6n.
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1 UMSATZENTI,,IICKLUiE ll,t GASTGEI,.IERBE l.lACH I.IIRTSCHAFTSA€IOEN

1995 = 100

UMSATZ
Iul+rER
DER
KLAS-
SIFI-
KATIü{!

1)!
t,,II RTSCHAFTSZ{E IG

APR.

1997

APR.

1996

MRZ.

1997

APR.

1997

Hqz.

1937

JAN. /APR

1997

APR.

1996

JAN. /APR.

1997

IN JEI,IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19TI1

55 1 HotEls,
sionen

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BshErbergungsgElrerbs
zusamen

55 3 Restaurants,Cafes'Els-
dielen u. InbißhaIlsn

55 q Sonst.GaststättgngeHerbe

55. 3, 4 GaststättEngEv{Erbe
zusailnen

Kantinsn u.CaterEr

GastgeHerbe

91,4 92,3

85,5 97,8 74,3

91,1 92,7

89,8 97,5

91,7 98,2

r Derrsctlmd

88,3 82,5 89,2 91,5 86;3

72,0 89,4 101 ,9 76rz

87,4 8lr8 89,3 92,2 617

91,9 85,2 88,0 90,2

92,9 89,4 89,5 97,3 90,7

G6sthöf€, Pen-
u.Hotsls garnis

90,2

106,5

91 ,7

97rB

911,0

95,8

92,7

97,5

91 ,0

86r2

97 13

85,6

88,4

104,6

89,9

97,0

93,3

95,2

90,3

95,8

83,2

80,7

73r7

80,2

87,4

84,5

§8,7

84,055

I ) KLASSIFIKATIü{ DER I"IIRTSCHAFTSa.EIGE' AUSOABE 1SB.
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2 IJHSATZENII,IICKLUiI6 I}I GASTGEhIERBE r\lACH HIRTSCHAFTSAEIOEN

PROZENT

VERAENOERUIS DER TJI,ISATA.IERTE!
!

NI,ICRIDER !
KI-AS- !
SIFI- !
I(ATIil!

1)!
!
!
!

HIRTSCHAFTSZ,{EIG

APR. 1997

OEOENUEBER
!

APR. 1996 r,{Rz. 1997

APR. 97 UND
r.rRz. 97

GEGENUEBER
APR. 96 UND

MRZ. 95

JAN./APR. 97

GEGEMJEBER

JAN./APR. 96

APR. 97

GEGENUEBER

APR. 96

JAN./APR. 97

6EGENUEBER

JAN./APR. 96

IN JE}IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 199I

Dcutschland

55 1 tbtsls,G6ttüfe, Pen-
slonen u.lt tels garnls -l ,0

552 Sonst. Beheröorgungs-
gsv€rbe -11,{

55. 1,2 Beherbsrgungsg$ßröe
-l r7zusalln3n

553 RBstaursnts,Crfss,Els-
dlslen u. Iilblßhallen -8r 1

55 4 Sonst.Geststätt€ng€h€rb. -€r8

55.3, 4 Gaststättsngen€rbs
zusailten -7 '7

13r3

-4r3

55 5 KantlnEn u.Catsrsr

55 GEStgs,€rö€

3'5

16rG

412

-213

-1r3

-2rl

. g,z

0'8

-lr7

-8r0

-2rl

-5r8

-€r 1

€r9

5r6

-3'8

-1r8

-€'0

-2r0

€rl

€r3

316

-3r5

-2'5

-12,2

-312

-912

-8r0

-8r9

!2,L

€r6

-3r 1

-7 16

-3r 4

€'1

-7 r4

€r0

215

-418

€ro

1 )KLASSIFII«TIil DER I.IIRTSCHAFTSAEIGE, AUSGABE 19§13.
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3 ENTI,.IICKLUIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM 6AST6EI,IERBE MCH I,,IIRTSCHAFISZ€IGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

MJI"I.ER
DER
KLAS-
SIF I-
r(ATI(I{

1)

hIRTSCHAFTSZ.IE IG

! OAv(},l !
I ------ I

OAV(N DAVil

INS- !VOLL-
GESAI{T IBE-

I SCHAEF-
I TIGTE
!

! INSGESAT,ITTE IL-
zElf-
BE-

6ESAr'rT
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF-
TIGTE

IEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGIE

TE I LZE ITBE-
SCHAEFTI6TE

SCHAEF- !
IGTET

APR. 1997
APR

APR. ! MRZ. !
1996 ! 1397 !

1997 GEGENIJEBERAPR.! MRZ.! APR.! MRZ.
1995 ! 1937 ! ',1996 ! 1997

JAI{./APR.1997
GEOENUEBER

JAN./APR. 1996

l9S = 100 PROZENT

Dcutschland

55 1 HotEls , G6sthöfe, Pen-
sionen u.Hote]s garnis

552

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusamrEn

5s3

55. 3, 0 Gaststättengey{erbe

555

zusailngn

KantinEn u.Caterer

GastgEr€rbB55

Sonst. BBherbergungs-
geHsrbe

96,0 93,7 100,8 -016 3,7 -3,1 2r9 4,7 5r1 -ZrL -4'0 1,9

100,3 96,5 105,5 0,0 !2r5 -0,7 l7D2 0,9 74'2 -016 -2,4 2'0

96,3 93,9 l1l'2 -0rS 4,3 13,0 3'4 4,3 5rS -2r0 :3rg l'9

Restaurants,cafes rEis-Aiai;;-ü. i;6ißhaiiä; e9,5 95,3 loll,3 7,2 4,7 -2,1 3,e 4,8 5,6 -0,4 -3,3 2,7

55 {l Sonst.Gaststätteng€}.€rä€ tNl,2 94,0 102'6 1,9 2,4 -0,5 2,8 3,3 2rl -0,2 -2tl 1r0

39,5

106,9

99, I

§15,0

103, 4

95,2

10il,7

111,9

103,7

lr4

11 ,3

lr5

4rl

5r8

4'3

-lr7

912

-l 14

3'B

814

3'9

4r3

14,3

4'9

4r5

2r5

4r6

-0,11

5'8

-0r3

-3ro

3r9

-2tB

2rl

10,9

216

1 ) KLASSIFITqTIil oER I,IIRTSCIIAFTSa{EIGE, AUSßABE 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel
1.1: Beschäftigte und Umsaf im Gro0handel (Me0zahlen)
Oet Monetsbeicrt €nthält Meßzahlen und Voränclerungsraten tür Voll- und
Teilzeitb€schäftigte sowie Umsatr, die u.a, nach Wirtschattsa /eig€n g6glie-
dert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöestand und
lnvestltlonen im Gro0handel
Jähtlich weßen Angaben über Beschättigung, UmsaE. Wareneingang,
Ugerbestand, lnveslitionen sowie Autwendungen für gemietete oder gepach-
tete Sachanlagen voröttentlicht. Di6 Ergebnisse sind u.a. g€gtiedort nach
Wirtschäftszweig€n, Größenklasson und Absadonnen. Diese Erhebung wird
ab 1 991 auch in d6n n€uen Länc,6m und B€rlin-Ost c,urchg6tührt.
1.3: Warensortimgnt sowle Bezugs- und Absatswege lm
GroBhandel
lm Abstanc, von tünt bts sieben Jahren - zuleEt lür das Geschätts,ahr 1 986 -
werden Angaben über di€ ZusammenseEung des Warensortiments im Groß-
handel eIhoben. Diese Ergebnisso sind u.a. gogliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentatlveräebung lm Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Beihe 2: Handelsvermittlung
Zweüähdich werclen Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwon der
gegen Provision _vermittelten War€n, lnvestitionen sowie Aufwendungen ,ür
gemietete oder siepachtete Sachantagen veröttontlicht. Oie Ergebnisia sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen. Gößenktassen und Art6n der
Handelsvermittlung. Diese Beih6 wurde btarnatig für ctas Berichtsiahr t9B3
verötfentlicht. Aktuellere Ergebnisse können als Aöeitsuntertage beim
Statistischen Bundesamt bezogen werden.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und UmsaE im Elnzelhandel (Me0zahlen)
Oar Monatsbeicht enthält Moßzahlen und Veränderungsraten tür Vo[- und
Teilzeitbeschäftigite sowie Umsatr im Einzethandol, die u.a. nach Wirtschafts-
zweigen und EGch€inungsfonnen g€gliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnv.Etltlonan im Elnzolhandal
Jähdich werden Angab€n über Beschäftigung, Umsatr, Warenoinkaut, llger-
bestand. lnvestitionen sowie Mieten und Pachten und pachten für Anlage-
güter verötfentlicht. Die Ergebniss€ sind unterglieden u.a. nach Wirtschafts-
zweigen. Großenklassen und E6cheinungstormen. Dies€ Erhebung wird ab
1991 auch in den neu6n Ulndem und Bedin-Ost cturchgeführt.
3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von tünl bis sieben Jahrgn - zuteEt rür das Geschättsjahr 1991 -werden Angaben über dia zusammenseEung des waransortirnonts im
Einzelhanclel veötentlicht. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigon uncl E6cheinungstormen. Diese Ehebung wird ab lggi auch
in den neuen l-ändem und Bedin-Ost c,urchgeftlhrt.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftlgte uncl UmsaE lm Gastgeweöe (Me0zahlen)
Die Bericht€rstanung dieser Reihe wurd6 ab Berichtsmonat Januar 1gg4 6in-
gestellt. Die Angaben werden in der R6ihe 7.1 nachgewieson.
4.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestiüonen im Gastgewerbe
Zweijähdich werden Angaben üb6r Beschättigung, Umsats, Wareieingang,
Laggrbestand. lnvestitionen sowie Mieten und paöhten und pachten ftii An-
la96güter vBrötfentlicht. Die Ergebnisse sinct u.a. untergtiedert nach Betriebs-
arten und Gößenklassen. Diese Ertrebung wird ab 1991 auch in cten neuen
Ländem und Berlin-Ost clurchgeführt.
4.3: Warensortiment lm Gastgewerbe
lm Abstand von fünl bis sieben Jahren - zuteEt rur das Geschäftsiahr 1 991 -werden Angaben über dio ZusamnEnsotsung des Warensortirnonts im
Einzelhandel vgrötfenflicht. Die Ergebniss€ sind u.a. unt€rgli€c,ert nach Wirt-
schaftszweigen und Erscheinungstonnen. Oies6 Erhebung wird aU tgg.t auctr
in den neuen Ländem und Berlin{st c,urchgetilhrt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
O€r JahrBsDencht enthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) über
die Transitwege. Oie Nachweisungen er{otgen w6rt- unc, mengenmäßig in der
Gliederung nach zusamrnengefaßten Warengruppen und menlenmaßi-g nacn
Veftehrszw-e-€en und übergangsstell€n. Oie Beachterstatunj wurd6 mit cter
Ausgabe 1989 erngesteilt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Oet.Monatsbericht enthätt Angab€n üb€r Lielerungen und B€züg€ im Waren-
verkehr zwischen d€m Gebi€t cler Bundesrepublik Deutschländ bis zum
3.10.1990 und den n€u€n t-änclem und Berlin-Ost nach Warengrupp€n und
ausgewählten Warenarton (Mengen uncl W6rte). Der Jaärasäentät lst nach
Warenarten tieter gegliedert. Oie Berichterstanung wurd6 mit Erschein€n des
Borichtsmonats Dezember i994 und ctem Büch§aht 1994 eing€steltt.
Ergebnisse lür i995 können jedoch als A6eitsunterla'ge b€im Statistisch€n
Bundesamt bezog€n werden.

Reihe 7: Tourismus
7.1: Beheröergung im Reisevorkehr sowae Umsats und
Beschäftlgile lm GastgeworÖe
Monatlich werden die Anküntte und Üb€machtungen, darunler von Aus-
landsgästen in der Gli€derung nach dem ständigen Wohnsitz, tn alten Beher-
bergungssEnen mil g und mehr Betten veröflenilicht. Weiter€ Gtiec,erungs-
rnertrnale sind u.a. Reisegebiete. Gerneindegruppon, Betriebsarten und Be-
triobsgrößonklassen. Außerdem werden Angaben über das leweilige Benen-
angebot und die Kapazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnrsse tür das
Wintehalbjahr werd€n im Aprit-Bericht. ,ür das Sommematbiahr im Oktober-
Bericht unc, tür das Kal6nde4ahr im Dezember-Bericht veröt entlicht. Für cfas
Gastgeworbe werden Angaben zur Umsatrentwicktung und Beschäftigtenzaht
nach Betriebsarten v€ötlentlicht.
7.2 Beheöergungskapazität
Oet in qähdichem Abstand (erstrnats tür 1981) erscheinende Bericht enthätt
Angaben über Art, Göße und Ausstanung der Beherbergungsstätlen mit 9
und m6hr Benen. Oie Ergebnisse sinc, u.a. untergtiedert nach Reisegebieten,
Gerneindegößenklassen sowie Ausstanungs- und preisklassen. Außerdem
werden Strukturdaten üb€r die Beherbergungskapaziüt der Campangplätze
nachg6wiesen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu clen oinzelnen Bereichen ctes Handels und Gastgewerbes erscheinen
folgenc,e Hette:

Zusammenlassende Übersichten
Der Bericht enthält Angabon über Untemehrn€n, Arbeitsstänon, Beschättigte
und Umsatr in den Wirtschaftsb€reichen Krafüahzeughandel: Tankstellen.
Handelsvermittlung und Großhandel, Einzelhandel sowie Gastgewerbe.
Einzelhandel
Hoft 1: Untemehrn€n des Einzelhanclels
D6r Bericht enthält Angab€n über Untemehrn€n, Arbeitsstätten, Beschäftigte.
UmSaE und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbotriebsuntomehmen und Arbeitsstätten des Einzelhandels
Dsr Bericht enthält tolgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehrnen und üb€rwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschäftigte und Umsatr
- Arbeitsstätten, Beschättigte, Geschäft sfläche, UmsaE, Zusamrnensetzung

des Umsatres und Umsatrkennzahlon
- tadeng€schätte, Beschäftigte, UrnsaE, Geschätrsfläche unc, Ved€ufsfläche
Großhandel und Handelsvermfü lung
Dieser Berichl enthält Angaben über:
- untemshmen, Arb6itsstän6n, Beschättigte, umsatz, zusamrneosetzung

des Umsatres und Gesamtwert cter gegen Provision verminetten Waron- Mehrb€triebsuntemehmen uncl üborwiegende Tätigkeit ihrü Arbeitsstätten,
Beschättigte uncl Umsatz

- Arbeitsstänen, Beschättigte, Umsatr, Zusammensetrung des Umsatzes
und Unrsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Oieser Bericht 6nthält Angaben über:
- untemehmon, Arbeitsstätten, B6chättigte, umsatz, zusamrnensetsung

des Umsatres und Gesamtwert cl6r g6gen provision vermittelten Waren- Mehrbetriebsunternehmen und üben^,iegende TätigkBit ihrer Aöeitsstätten,
B€schättigte und Umsatz

- Arb€itsstätten, Beschäftigte, UmsaE, Zusammonsetzung des Umsatzes,
UmsaEkennzahlen, Geschättsfläche und Vertaufsfläche

Gastgeweräe
Oioser Bericht b€inhaltet Angaben üb€n
- untemehmen, Aöeitsstiltlen, Beschäftigte. umsatz, zusamrnonsetzung

des Umsatres
- Mehrb€triebsuntemohrnen unct überwiegende Tätigkeit ihrer Arb€itssHnEn,

Beschättigte und UmsaE
- Arbeitsslätten. Beschäftigto, UmsaE, ZusammensoEung cles UmsaE6s,

Umsatzkennzahlen, Frerndenzimrn€r, Fremdenbett€n und Feri€nhäuser,
-wohnungen

{ü
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

tglUtte!]icJrgngen und Prospekte sind durch den Vertag
METZLER-POESCHEL, Vertagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 43 49, lZ ll4
Reutlingen, erhältlich.

Klasslllkatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Ertäulerungen, Ausgabe t 9g3
Systematik cter WirtschattszweigJmit Erläuterunge-n, Ausga-be 1 979
Systematisch6s Güterveaeichnis tür produktionsstatistiken, Ausgabe 1984
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